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Liebe Leserinnen  
und liebe Leser, 

ich freue mich, Ihnen 
zum Ende des Sommer-
semesters 2018 die 17. 
Ausgabe des Newslet-
ters unserer Fakultät 
präsentieren zu dürfen. 
Zum Semesterwechsel 
möchten wir Sie erneut 

über spannende Ereignisse und die Neuigkei-
ten des vergangenen halben Jahres informie-
ren. 

Auch diesmal gilt unser Dank in erster Linie 
den Lehrstühlen und Instituten, die uns diese 
interessanten und vielfältigen Beiträge zuge-
sandt haben und mit deren Hilfe die Erstellung 
dieses Newsletters erst gelingen konnte. 

Freuen können Sie sich in dieser Ausgabe auf 
die Vorstellung neuer und laufender Projekte 
und auf viele interessante Beiträge in den 
Rubriken Forschung und Lehre sowie Vor-
träge, Konferenzen und Workshops.  

Lesen Sie auch über die zahlreichen Ergeb-
nisse, die durch die Kooperation mit dem re-
nommierten Bonner Institut für Mittelstands-
forschung (IfM) erzielt werden konnten. 

Im Weiteren präsentieren das Institut für Me-
dien- und Kommunikationsrecht (IMKR), so-
wie die Business School der Universität Sie-
gen ihre Arbeit erneut in eigenen Rubriken. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel 
Freude bei der Lektüre. 
 

 

Ihr Volker Wulf 
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Projekte

 Gestaltung von Virtual Reality zur digi-
talen Therapieunterstützung 

Im Forschungsprojekt ANTARES wurde das 
erste Designexperiment zur Nutzung virtueller 
Realität als digitale Therapieunterstützung am 
FoKoS durchgeführt. Im Fokus stand hierbei 
der Approach Avoidance Task (AAT), der klas-
sischerweise am PC durchgeführt wird und im 
Rahmen des Projekts auf die virtuelle Realität 
übertragen wurde. Beim AAT am PC werden 
Bilder anhand bestimmter Kriterien (z.B. 
Kipprichtung) weggeschoben und herangezo-
gen. Bisherige Forschung konnte zeigen, dass 
der Konsum von Genussmitteln (z.B. Zigaret-
ten) reduziert werden kann, wenn gezielt das 
Wegschieben dieser Genussmittel trainiert 
wird. Um die Wirksamkeit des AAT in der vir-
tuellen Realität zu überprüfen, wurden zwei 
Demonstratoren erstellt: Der erste Demonst-
rator orientiert sich mit virtuellen Bildern 
stark am PC-AAT. Der zweite Demonstrator 
verwendet statt Bildern Objekte, die in einen 
Mülleimer weggeworfen oder in eine Kiste 
herangezogen werden. Mit dem Designexpe-
riment möchten wir herausfinden, ob durch 
wiederholtes Wegschieben von genussmittel-
bezogenen Bildern bzw. Objekten der Konsum 
dieser Genussmittel reduziert werden kann. 
Die Erkenntnisse hieraus sollen genutzt wer-
den, um mit Hilfe von virtueller Realität die 
Wirksamkeit der klassischen Suchttherapie 
weiter zu erhöhen. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
antares.fokos.de 

Halbzeit im Forschungsprojekt „Sense-
Vojta“ 

Im Dezember 2016 startete das Forschungs-
projekt „SenseVojta“, welches es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, ein digitales Unterstüt-
zungssystem für die Physiotherapie nach 
Vojta zu entwickeln. Neben informatisch-
technischen Arbeitsgruppen aus der Fakultät 

IV forscht insbesondere der Lehrstuhl für 
Wirtschaftsinformatik sowie das „Center for 
Responsible Innovation & Design“ (CRID) un-
ter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Dr. Björn 
Niehaves zu gestaltungsethischen Fragestel-
lungen im Projekt. So wurden in interdiszipli-
nären Workshops mit Experten sowie Inter-
views mit Patientinnen und Patienten eine 
Vielzahl relevanter Werte identifiziert, die es 
nun in Form von konkreten Systemeigenschaf-
ten technisch umzusetzen gilt. Erste Ergeb-
nisse und Publikationen wurden bis dato auf 
mehreren internationalen Konferenzen prä-
sentiert und diskutiert. 

Das Projekt „SenseVojta - Sensorbasierte Di-
agnostik, Therapie und Nachsorge nach dem 
Vojta-Prinzip“ wird vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF) mit 
2.124.396 Euro gefördert. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.wiwi.uni-siegen.de/is/forschung/lau-
fendeprojekte/sensevojta.html 

Für Nachfragen zu diesem Projekt steht Ihnen 
Herr Marius Müller (Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik) zur Verfügung. 

Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 
Kohlbettstr. 15, 57072 Siegen  
Telefon: 0271 740-2289 
E-Mail: marius.mueller@uni-siegen.de 
Internet: http://www.wiwi.uni-siegen.de/is/ 

Warentest - digital 

Digitale Medien bieten neue Möglichkeiten 
der Informationsbereitstellung und -verarbei-
tung sowie der Interaktion sowohl zwischen 
Schülern als auch zwischen Lehrer und Schüler 
innerhalb und außerhalb des Unterrichts. Bis-
lang werden die spezifischen Potenziale digi-
taler Medien aber noch nicht für die waren-
kundliche Bildung genutzt. Mobile Endgeräte 
dienen allenfalls der Informationsrecherche 
oder als Multimediagerät. Dabei bieten sie 
völlig neue Möglichkeiten der Interaktion im 

https://antares.fokos.de/
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/forschung/laufendeprojekte/sensevojta.html
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/forschung/laufendeprojekte/sensevojta.html
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 Unterricht – einerseits der Lehrenden mit den 
Lernenden, andererseits der Lernenden un-
tereinander. Tablet-Computer ermöglichen 
es, mobiles Lernen in den warenkundlichen 
Unterricht zu integrieren. Interaktive Ange-
bote sollen die Lernenden zu eigener Aktivität 
und Konstruktivität anregen. Wichtig ist je-
doch auch deren Vernetzung, um den kommu-
nikativen Austausch zu fördern. 

Hier setzt das Projekt „Warentestdigital – In-
teraktive warenkundliche Bildung mit digita-
len Medien“ an. Es wird ein exemplarisches 
Unterrichtsformat für die warenkundliche Bil-
dung entwickelt, erprobt und evaluiert. Für 
die erstmalige Erschließung der interaktiven 
Möglichkeiten digitaler Unterrichtsmedien für 
den warenkundlichen Unterricht ist der ver-
gleichende Warentest prädestiniert, wie er 
beispielsweise im Methodentraining für den 
Ökonomieunterricht (Band I) ausgearbeitet 
wurde. Als inhaltlich offene, in diesem Sinne 
universale Methoden(lehre) für die Bewer-
tung der Qualitäten von Waren eignet er sich 
hervorragend zur Umsetzung in ein digitales, 
interaktives Format. Die inhaltliche Ausfüllung 
des so bereitgestellten methodischen Rah-
mens durch Beispiele verbleibt vollständig bei 
den Lehrenden und Lernenden, wodurch ein 
maximales Anwendungsfeld geschaffen wird. 
Als Nutzerinnen und Nutzer werden Lehrerin-
nen und Lehrer in allgemein- und berufsbil-
denden Vollzeitschulen der Sekundarstufe II 
adressiert. Der Baustein ist verwendbar für die 
warenkundliche Bildung von Warenkaufleu-
ten (berufliche Bildung) oder im Rahmen der 
schulischen Verbraucherbildung (ökonomi-
sche Allgemeinbildung). 

Beteiligte: Dr. Michael Schuhen, Prof. Dr. Thomas 
Retzmann (Universität Duisburg-Essen)

Nachhaltig denken - Kaufverhalten 
hinterfragen 

Schülerinnen und Schüler der Karl Kübel 
Schule forschen mit Wissenschaftlern am 
„Attitude-Behaviour-Gap“ 
Robert Bosch Stiftung nimmt Forschungspro-
jekt in das Programm „Our Common Future“ 
auf 

Ein zentrales Anliegen der ökonomischen Bil-
dung ist die lebensnahe Vermittlung wirt-
schaftlicher Zusammenhänge und deren kriti-
scher Reflexion. Schülerinnen und Schüler sol-
len ein Verständnis erlagen, wirtschaftliche 
Sachverhalte zu bewerten und Alternativen zu 
benennen. Bei der Vermittlung ökonomischen 
Denkens zieht deshalb mehr und mehr das 
Konzept der Nachhaltigkeit in den Wirt-
schaftsunterricht ein. 

An der Karl Kübel Schule in Bensheim verste-
tigt sich dieser Gedanke nicht nur bei diversen 
Aktionen am „hessischen Tag der Nachhaltig-
keit“ (wieder am 6. September), sondern auch 
im Wirtschaftsunterricht. Speziell an der Fach-
oberschule befassen sich interessierte Schüle-
rinnen und Schüler mit dem Themenkomplex, 
welcher von der Robert Bosch Stiftung geför-
dert wird. Ziel des von der Stiftung ausge-
schriebenen Programms „Our Common Fu-
ture – Schüler, Lehrer, Wissenschaftler for-
schen für die Welt von morgen“ ist die Bear-
beitung eines interdisziplinären Forschungs-
projekts durch Schülerinnen, Schüler und ih-
rer Lehrkräfte zusammen mit Wissenschaft-
lern. 

Im gemeinsamen Projekt von Prof. Dr. Gunnar 
Mau (Zeppelin-Universität Friedrichshafen), 
Dr. Michael Schuhen (Universität Siegen) und 
Dr. Dirk Schlagentweith (Karl Kübel Schule 
Bensheim) soll der Attitude-Behaviour-Gap in 
der Gruppe junger Erwachsener untersucht 
werden. So zeigen Jugendstudien in den letz-
ten Jahren einen anhaltenden Trend: Wäh-
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 rend Umweltschutz- und Nachhaltigkeitsden-
ken in dieser Altersgruppe weit verbreitet ist, 
spiegelt sich diese Einstellung kaum im tat-
sächlichen Kauf- und Konsumverhalten wider. 
Deshalb spricht man von einem Attitude-Be-
haviour-Gap. Einstellungen und Verhalten fal-
len auseinander, ohne dass man genau weiß, 
woran es liegt. Dieses Phänomen ist vor allem 
beim Bekleidungskauf dominant. Während 
auch hier nachhaltiges Handeln ein vorder-
gründiges Ziel zu sein scheint, sind für das ak-
tuelle Kaufverhalten vor allem Preis und 
Trends ausschlaggebend. 

Forschungsziel soll es sein, dass die Schülerin-
nen und Schüler sich mit dem Attitude-Beha-
viour-Gap auseinandersetzen und Antworten 
auf die oben genannte Fragestellung finden. 
Hierzu lernen sie unter Hilfe von Lehrkräften 
und Wissenschaftlern das Wesen wissen-
schaftlichen Arbeitens, den Umgang mit Me-
thoden der empirischen Sozialforschung und 
statistische Auswertungsverfahren kennen. 
Die Schülerinnen und Schüler schnuppern da-
mit erstmals Hochschulluft und bekommen 
ein Gespür für wissenschaftliches Arbeiten. 

Beteiligte: Dr. Michael Schuhen, Prof. Dr. Gunnar Mau 
Kooperationspartner: Dr. Dirk Schlagentweith 

Technologieakzeptanz am Point of 
Sale und die Wahrnehmung differen-
zierter Kompetenzebenen des indivi-
duellen Beraters 

In den vergangenen Monaten hat sich die Pro-
fessur für Betriebswirtschaftslehre, insbeson-
dere Marketing und Handel, der Universität 
Siegen verstärkt mit Fragen rund um das 
Thema der Technologieakzeptanz am Point of 
Sale des Handels sowie der Wahrnehmung dif-
ferenzierter Kompetenzebenen des individu-
ellen Beraters am POS beschäftigt. Zudem 
wurde untersucht, wie eine Implementierung 
sich auf allgemeine Aspekte der Kundenzufrie-

denheit und -loyalität auswirkt. Im Vorder-
grund stand die Analyse von (oft inhaberge-
führten) stationären Facheinzelhändlern und 
die Art und Weise, wie sie die Kunden vor Ort 
mit Hilfe von digitalen Beratungsunterstüt-
zungsmedien einbinden. Insgesamt haben 
sich hierbei zwei wichtige Ergebnisse heraus-
kristallisiert: 

Die Wahrnehmung des Beraters durch die 
Kunden hängt entscheidend von ihrer Kompe-
tenz im Umgang mit den Technologien ab. 

Gerade mit Blick auf die Kommunikationsfä-
higkeit, die Anpassungsfähigkeit, die Sympa-
thie und die Glaubwürdigkeit des Beraters zei-
gen sich eindeutige Unterschiede, je nachdem 
ob das Verkaufspersonal Point-of-Sale-Tech-
nologien einsetzt oder nicht. Dies gilt sowohl 
für generelle fachlich- bzw. wissensbezogene 
Kompetenzaspekte als auch für die zwischen-
menschliche Komponente: Wenn Point-of-
Sale-Technologien eingesetzt werden, werden 
alle Aspekte des Verkaufspersonals negativer 
eingeschätzt als wenn nicht. Auch wenn diese 
Wahrnehmung sicherlich noch eine Moment-
aufnahme ist, kann durchaus festgestellt wer-
den, dass Technologien eine gewisse Distanz 
zu erzeugen scheinen, welche der Berater 
nicht nur nicht aus dem Weg schaffen kann, 
sondern die sich sogar klar unvorteilhaft auf 
das gesamte Beratungsgespräch auswirkt. 
Man könnte vermuten, dass dieses sehr stark 
auf die Bereitschaft der Kunden, sich mit der-
artigen Technologien auseinanderzusetzen 
bzw. ihnen eine gewisse Form von Vertrauen 
entgegenzubringen, zurückgeführt werden 
könnte. Dies scheint jedoch nicht der Fall zu 
sein: Die von der Professur für Marketing und 
Handel der Universität Siegen durchgeführten 
Studien mit Blick auf die Verteilung des Alters, 
der Qualifikation und der Erfahrungen mit 
Point-of-Sale-Technologien zeigen keine Ver-
zerrungen oder Unausgewogenheiten auf. Die 
Ergebnisse deuten eher darauf hin, dass der 
mehr oder weniger professionelle Umgang 
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 mit diesen Technologien durch die Berater das 
entscheidende Kriterium darzustellen scheint. 

Bereits kleine Anzeichen einer unprofessionel-
len oder unausgereiften Auseinandersetzung 
des Beraters/Beratungsgesprächs mit den 
Technologien wirken sich stark negativ auf die 
Kundenzufriedenheit und -loyalität aus. 

Wird die Beratung negativ wahrgenommen, 
so hat dies auch einen Effekt auf die Kunden-
zufriedenheit. Am deutlichsten wird dieser 
Einfluss, wenn man sich die Kategorien Sym-
pathie und Glaubwürdigkeit konkreter an-
schaut. Hier zeigt sich, dass gerade diese 
Punkte deutlich negativ beeinträchtigt wer-
den, wenn Technologien nicht professionell 
eingesetzt und mit Blick auf das Vertrauen in 
die Beratungstechnologie noch einmal deut-
lich verstärkt werden. Vertrauen spielt von je-
her eine sehr wichtige Rolle bei der Kundenzu-
friedenheit und beeinflusst auch dann die 
Wahrnehmung der Beratung nachhaltig, 
wenn Technologien eingesetzt werden. Da die 
Schaffung von Vertrauen erfahrungsgemäß 
ein sehr langfristiger Prozess ist, der vor allem 
nicht unter Zwang geschehen kann, heißt es, 
an dieser Stelle mit sehr viel Vorsicht und Ge-
duld vorzugehen. Eine Konsequenz daraus ist, 
dass Händler davon absehen sollten, Bera-
tungstechnologien als schnelles „Wer-
beinstrument“ oder gar als „Werbegag“ zu im-
plementieren, da hierdurch nicht nur die fi-
nanziellen Rücklagen leiden werden, sondern 
auch das Image. 

Unter dem Strich kann festgehalten werden, 
dass die Händler, die über ein breites Wissen 
über ihre Kundschaft und deren Bedürfnisse 
verfügen und dieses Wissen auch in Form von 
markenpolitischer Kommunikation unter Ein-
satz einer entsprechenden Software umset-
zen können, beim Kunden schneller und bes-
ser akzeptiert werden. Weiterhin wird deut-
lich, dass sich der professionelle Umgang 
(durch kostenintensive Schulungen o.ä.) deut-

lich positiv, jedoch ein unprofessioneller Um-
gang stark negativ auf das Unternehmen-
simage bzw. die Kundenzufriedenheit und 
dadurch auch auf die Kundenloyalität aus-
wirkt. Das heißt, es sind offensichtlich nicht 
primär die Kosten der Anschaffung, welche 
kalkuliert werden müssen, sondern viel mehr 
die Kosten für die Analyse, die Identifikation 
von Schlüssel/Kernkompetenzen und die Um-
setzung dieser Kompetenzen in die Program-
mierung/Softwareentwicklung. Diese sollte 
dabei an den Standard des Ladenlokals, seine 
Firmenkultur und die Produktspezifika ange-
passt sein. Die Kosten richten sich stets nach 
dem Umfang der technischen Elemente. Wei-
terhin sind intensive (oft externe) Schulungen 
für das Verkaufspersonal notwendig. Aus die-
sem Grund ist vor einer Implementierung der 
Besuch eines Inkubations-Workshops, der die 
Chance bietet, das finanzielle Risiko abzuwä-
gen, zu empfehlen. Erfahrungswerte zeigen 
dabei, dass nahezu zwei Drittel der Gesamt-
kosten für Hardware- und Softwareentwick-
lung anfallen und sich die restlichen Kosten 
auf Softwareanpassung, weitere Dienstleis-
tungen und Inhalte aufgliedern. Wichtig zu 
verstehen ist hierbei auch, dass aufgrund von 
Skaleneffekten wiederum die großen Filialis-
ten einen entscheidenden Vorteil zu haben 
scheinen. Nicht zu vergessen sind auch die      
eher kostengünstigen, dafür aber zeitintensi-
ven Maßnahmen, wie beispielsweise der Er-
fahrungsaustausch mit dem Wettbewerb. 

Über die Analysen am Markt hinaus wurden 
von Seiten der Professur noch einige Work-
shops mit dem Fokus POS-Technologien, stra-
tegische Social-Media-Umsetzungen und E-
Payment angeboten. Gerade die richtige Ein-
bindung von Facebook, Instagram und Co. 
führte dabei zu einer enormen Nachfrage und 
findet sich im September bereits in seiner vier-
ten Auflage wieder. Innerhalb dieser Work-
shops zeigt sich allerdings auch, dass unter 
den einzelnen Händlern hinsichtlich derer mit-
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 gebrachter Kompetenz rund um den Online-
handel und der markenpolitischen Präsenta-
tion in der digitalen, sozialen Welt, eklatante 
Unterschiede ausgemacht werden konnten. 
Aus diesem Grund wurde ergänzend zu den 
wichtigsten Themenfeldern innerhalb einer 
verstärkt digitalen Ausrichtung des POS ein 
kurzer, konzentrierter Leitfaden entwickelt, 
welcher auf der Homepage des Einzelhan-
delslabors zum Download zur Verfügung ge-
stellt wurde. Eine zentrale Rolle spielt dabei 
die Frage nach der strategischen Auseinander-
setzung mit Technologien im Front-End und 
vor allem im Back-End. Auch hier wurde ver-
stärkt darauf geachtet, den Kunden im Mittel-
punkt des Handelns zu halten, ihnen einen 
wahrnehmbaren Mehrwert zu bieten und den 
Zugang zu diesen Technologien auf allen zur 
Verfügung stehenden Kanälen einfach, inno-
vativ und zeitgemäß zu gestalten. 

Anthropomorphismus als relevanter 
Erfolgsfaktor bei der Akzeptanz von di-
gitalen Sprachassistenten 

"Alexa, kann ich dich essen?" Diese und wei-
tere Fragen sind abhängig von der Alters-
gruppe nicht immer von ernster Natur. Den-
noch spielen Sprachassistenten und damit die 
künstliche Intelligenz eine immer größere 
Rolle in der Gesellschaft. Der starke Anstieg 
der letzten Jahre hinsichtlich Nutzung und 
Verkaufszahlen bestätigt diesen Trend. Inzwi-
schen ist jedes Mobiltelefon mit einem inte-
grierten Sprachassistenten ausgestattet, die 
ersten Autos haben sprachbasierte Systeme 
und "big player" wie Amazon, Google, Apple 
und Samsung fokussieren sich auf die Entwick-
lung und Ausdehnung der eigenen Sprachas-
sistenten. Neben smartphone-integrierten 
Applikationen wie Siri und Bixby, erfreuen sich 
besonders smarte Lautsprecher wie der Ama-
zon Echo mit Alexa, Google Home oder der 
HomePod von Apple immer größerer Beliebt-

heit. Die gesprochene Sprache ist die natür-
lichste und komfortabelste Art der Kommuni-
kation, weshalb davon auszugehen ist, dass 
sie zukünftig noch einen größeren Einfluss in 
der Gesellschaft gewinnen wird. 

Durch diesen Anstieg kommen auch interes-
sante neue Fragen in der Konsumentenfor-
schung auf, weswegen sich die Professur für 
Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Mar-
keting und Handel aktuell mit diesen Themen 
beschäftigt. Charakteristische Merkmale sind 
neben der Mensch-Computer-Interaktion be-
sonders die Zuweisung von menschlichen At-
tributen. Bei der Entwicklung sprachbasierter 
Systeme liegt der Schwerpunkt auf der Opti-
mierung der Benutzerfreundlichkeit und der 
Nutzererfahrung. Die positive User Experience 
kann nur erreicht werden, wenn die Spracher-
kennungstechnologie gegenüber den Anwen-
dern Vorteile bietet, die über die herkömmli-
che textbasierte Interaktion hinausgehen, was 
die Effizienz der natürlichen Sprache betrifft. 
Zusätzlich zu dieser nutzungsbasierten Sicht-
weise ermöglicht die Technologie auch, eine 
Art von emotionaler Intelligenz zu schaffen    
oder eine Illusion davon zu erzeugen, wodurch 
der Benutzer einen Mehrwert erhält. Inwie-
weit dies die Nutzungsabsicht positiv beein-
flusst, lässt sich anhand der Relevanz von 
Anthropomorphismus untersuchen. Im Allge-
meinen können die betrachteten Elemente in 
zwei Bereiche unterteilt werden: die Relevanz 
funktionaler Komponenten und das Phäno-
men der Personifizierung technischer Geräte, 
der sogenannte Anthropomorphismus. Es 
wird angenommen, dass dieses Phänomen die 
relevanten Determinanten bei der Akzeptanz 
von digitalen Sprachsteuerungen ergänzt. Ob-
wohl es einen großen Zuwachs der Nutzer 
gibt, sind derzeit allgemeine Treiber und Bar-
rieren noch wenig betrachtet worden, was in 
einer ersten Arbeit zum Anlass der Erfor-
schung genommen wurde. Besonders aber 
das Phänomen des Anthropomorphismus', 
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 also der Zuschreibung menschlicher Charak-
tereigenschaften auf den Sprachassistenten, 
wurde bisher kaum untersucht. Bisherige Un-
tersuchungen befassten sich primär mit "em-
bodied" Assistenten, bei denen Anthropomor-
phismus schon alleine durch die menschen-
ähnliche Physis eine große Rolle spielt. Bei di-
gitalen Sprachassistenten sind aber die 
Stimme und damit einhergehend die Reaktion 
auf den Input des Nutzers von größerer Be-
deutung, wenn man von einer Personifizie-
rung ausgeht. 

In einer ersten Studie konnte herausgefunden 
werden, dass genau dieses Phänomen eine 
entscheidende Rolle in der Intention den 
Sprachassistenten zu nutzen, spielt. Neben 
Komponenten, die die Bedienung und Funkti-
onsweise betreffen, wurden besonders dieje-
nigen Determinanten als besonders relevant 
empfunden, die dem Assistenten eine 
menschliche Note verleihen. 

Weitere Felder wie der Einkauf über den As-
sistenten per Sprachbefehl, aber auch eine 
komplette Smart-Home Vernetzung und Steu-
erung sind nur zwei Beispiele in der künftigen 
Anwendung. Ist die kritische Masse erst ein-
mal erreicht, können Sprachassistenten und 
die damit verbundene künstliche Intelligenz 
als Kommunikationsinstrument für Unterneh-
men interessant werden. Das Internet der 
Dinge könnte jetzt Konkurrenz vom Internet 
der Stimme bekommen, was zahlreiche neue 
Möglichkeiten für die Forschung mit sich 
bringt. 

Durchführung der Mitarbeiterbefra-
gung bei der EJOT Holding GmbH & Co. 
KG 

Bereits seit 14 Jahren führt das Siegener Mit-
telstandsinstitut im zweijährigen Rhythmus 
eine Mitarbeiterbefragung bei der Firma EJOT 
Holding GmbH & Co. KG mit Sitz in Bad Berle-
burg durch. Das Projekt wurde wie auch in den 

letzten Jahren von Univ.-Prof. Dr. Joachim Eig-
ler geleitet und unter Mitwirkung der Mitar-
beiter des Lehrstuhls für BWL, insb. Medien-
management Jonas Brühl und Birthe-Marie 
Mosen durchgeführt.  

Hierbei wurde mit Hilfe eines Fragebogens die 
allgemeine Zufriedenheit der über 2.000 Mit-
arbeiter an sieben Standorten des Unterneh-
mens gemessen und statistisch ausgewertet. 
Darüber hinaus wurde der Fragebogen auch in 
diesem Jahr um aktuelle Problemstellungen, 
wie beispielweise die Akzeptanz der fort-
schreitenden Digitalisierungsprozesse er-
gänzt. Die Abschlusspräsentation der Ergeb-
nisse fand Ende August vor den Geschäfts- 
und Bereichsleitungen sowie vor Vertretern 
des Betriebsrates in Bad Berleburg statt. 

SMI - Siegener Mittelstandsinstitut 
Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler 
M. Sc. Jonas Brühl 
Dipl.-Kffr. Birthe-Marie Mosen 

Unternehmensgründer pitchen ihre 
Idee 

Im Rahmen des START Up Innovationslabors 
Südwestfalen haben 34 Gründerinnen und 
Gründer dem Publikum und der Jury im ange-
sagten Nachtclub "Wolkenkuckusheim" in Sie-
gen ihre innovativen Gründungsideen vorge-
stellt. Jeweils 5 Minuten Zeit  hatten die Grün-
derInnen, die Jury von ihren Ideen und Pro-
dukten zu überzeugen. Dabei hatten die Grün-
derInnen aus den insgesamt 16 Start-Ups das 
Ziel, Teil des „InnoLab“ und so in den nächsten 
12 Monaten engmaschig von dessen Team be-
gleitet und vor allem beraten zu werden. So 
sollen aus innovativen Ideen auch stabile Ge-
schäftsmodelle werden. Alle GründerInnen 
stammen aus Südwestfalen, studieren teil-
weise noch und stehen zum jetzigen Zeitpunkt 
am Anfang ihrer Unternehmerkarriere. Sie er-
hoffen sich von dem aus Landes- und EU-Mit-
teln gefördertem Projekt einen deutlichen 
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 Wachstumsschub in kurzer Zeit. Alle Gründe-
rInnen haben konkrete Vorstellungen über ihr 
entwickeltes Produkt, aber dennoch einen ho-
hen Beratungsbedarf, wenn es um Themen 
wie Marketing, Vertrieb oder die Finanzierung 
ihrer Ideen geht. Insgesamt haben es 10 Start-
Ups an dem Abend geschafft, die Jury von sich 
zu überzeugen und in den kommenden Mona-
ten mit dem Team des InnoLab zusammen zu 
arbeiten. 

Wir wünschen allen Gründerinnen und Grün-
dern viel Erfolg! 

 

Beteiligte: Prof. Dr Arndt Werner 
Kooperationspartner: Conect.US, FH Südwestfalen 

Supporting digital literacy and approp-
riation of ICT by older people 

Lebenslanges (Technik-) Lernen im sozialen 
Umfeld 

ACCESS beschäftigt sich mit innovativen Mög-
lichkeiten, digitale Kompetenzen älterer Men-
schen zu fördern. In internationaler Zusam-
menarbeit werden unterschiedliche Lernfor-
men für lebenslanges Lernen von digitaler 
Kompetenz erforscht und entwickelt.  

Unter der Leitung von Junior-Professorin Dr. 
Claudia Müller erforschen Wissenschaftlerin-
nen der Fakultät III in Zusammenarbeit mit na-
tionalen und internationalen Partnern der TU 
Dortmund, Finnland, Italien, Österreich und 
Japan neue Formen lebenslangen Lernens in 

Bezug auf Techniknutzung und digitale Kom-
petenz im Alter, die in das soziale Nahumfeld 
eingebettet werden sollen. Das EU-geförderte 
Projekt startete am 01.04.2018 und läuft über 
drei Jahre. 

Die Arbeitsgruppe „IT für die alternde Gesell-
schaft“ der Fakultät III beschäftigt sich mit be-
teiligungsorientierter Gestaltung im Bereich 
der Mensch-Computer-Interaktion. Aus einer 
sozio-informatischen Perspektive wird er-
forscht, wie technische Innovationen nutz-
bringend und nachhaltig in die Lebenswelt äl-
terer Menschen implementiert werden kön-
nen. Sozio-Informatik umfasst dabei praxisba-
sierte und partizipative Ansätze. Das bedeu-
tet, dass unter Mitwirkung und Beteiligung äl-
terer Menschen und der Berücksichtigung ih-
rer Erfahrungen neue technische Designideen 
entwickelt werden, die auf die Bedarfe der 
Zielgruppe zugeschnitten sind. 

Es gibt eine Vielzahl von digitalen Medien und 
neuen Technologien, die das Wohlbefinden äl-
terer Menschen unterstützen und ihren Alltag 
bereichern können. Deren Nutzung im Alltag 
wird jedoch durch unterschiedliche Hinder-
nisse und Barrieren erschwert. 

Mit Hilfe verschiedener lokaler Rahmenbedin-
gungen des formalen Lernens (z.B. angepasste 
Internetkurse) sowie informeller und nicht-
formaler Lernmöglichkeiten (z.B. gemeinde-
basierte Begegnungen, Senioren lernen ge-
meinsam mit und von Senioren, intergenera-
tionelle Interaktionen) und unterschiedlicher 
Lernformen werden Lösungen für diese Prob-
leme gesucht. Zudem wird über verschiedene 
Beratungs- und Unterstützungsdienste, die als 
Multiplikatoren dienen können, versucht, äl-
tere Menschen zu erreichen und mit ihnen ins 
Gespräch zu kommen. So wird eine Diskussion 
und ein Erfahrungsaustausch über neueste 
Technologien unter älteren Erwachsenen, 
aber auch unter anderen Akteuren, angesto-
ßen, die sich für die Unterstützung und Bera-
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 tung älterer Menschen in ihrem Alltag enga-
gieren. Untersucht wird dabei auch, ob durch 
die Erstellung von Lernprogrammen die Ge-
sundheitskompetenz älterer Menschen geför-
dert werden kann. Darüber hinaus werden Er-
kenntnisse zur IT-Nutzung älterer Erwachse-
ner in ihrem sozialen Umfeld sowie in der lo-
kalen Pflegepolitik in Japan untersucht, die auf 
ähnliche soziale Arrangements in Europa 
übertragen werden können. 

In dieses Projekt fließen die Expertisen der 
Forschungspartner aus dem Bereich Sozio-In-
formatik, Gerontologie, Erwachsenenpädago-
gik, Soziologie und eHealth ein, so dass Lernen 
aus einer ganzheitlichen Perspektive betrach-
tet wird. 

Als wichtigste Forschungsziele gelten: Die 
Schaffung von Lernangeboten, die auch 
schwer erreichbare ältere Menschen errei-
chen; die Erstellung von Lernprogrammen, die 
die Gesundheitskompetenz fördern und die 
Untersuchung innovativer Lern- und Erfah-
rungsaustauschmodelle, die auf verschiedene 
soziale Kontexte anzuwenden sind. 

 
Wissenschaftler der Uni Siegen mit Partnerinnen und 
Partnern der TU Dortmund, aus Finnland (Universität 
Joensuu), Italien (INRCA Institut, Ancona) und Öster-
reich (Universität Wien) 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.project-access.eu 

Kooperationspartner: Universität Siegen, Universität 
Wien, University of Eastern Finland, Institut für Geron-
tologie an der TU Dortmund, Italian Institute of Health 
and Science on Ageing, Deutsches Institut für Japan-
studien 

 

http://www.project-access.eu/
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07.06.2018, 20. Franz-Böhm-Kolleg: 
,,Wie sollten Erziehung und Bildung in 
Deutschland gestaltet werden?“ 

Ein Gedankenaustausch aus ordnungspoliti-
scher Sicht 

In einer öffentlichen Disputation wurde aus-
gelotet, wie angesichts der doch beunruhigen-
den Lage im deutschen Bildungssektor eine 
Verbesserung erreicht werden sollte, 

- die jedem Einzelnen eine gute Erziehung 
und Bildung erlaubt, 

- die ihn in die Lage versetzt, selbst erfolg-
reich in die Speichen zu greifen, 

- um sein Schicksal so weit wie möglich ei-
genverantwortlich zu meistern, 

- um sich angesichts dieser rasanten Ent-
wicklung selbstsicher und selbstständig 
behaupten zu können. 

Das ist eine Herausforderung, die es zu meis-
tern gilt. 

04.-08.06.2018, 16. ECSCW (European 
Computer Supported Cooperative 
Work) Conference 2018 in Nancy, 
Frankreich 

Das Team des Arbeitsbereichs "IT für die al-
ternde Gesellschaft" des Fachgebiets Wirt-
schaftsinformatik unter Leitung von Jun.-
Prof.in Dr. Claudia Müller besuchte vom 04. 
bis 08. Juni 2018 die 16. ECSCW (European 
Computer Supported Cooperative Work) Kon-
ferenz und stellte aktuelle Forschungsergeb-
nisse zu Aspekten der Nachhaltigkeit in IT-Ge-
staltungsprojekten vor. Die Ergebnisse sind im 
internationalen Journal für CSCW veröffent-
licht:  

Meurer, J., Müller, C., Simone, C., Wagner, I., 
& Wulf, V. (2018). Designing for Sustainability: 
Key Issues of ICT Projects for Ageing at Home. 

Computer Supported Cooperative Work 
(CSCW), 1-43. 

14.-15.06.2018, SFB-Workshop Media 
Ethnography – Where is the Action? 
Cooperative Media Practices in Ethno-
graphic Fieldwork 

Gemeinsam mit Clemens Eisenmann, Inka Für-
tig, Simon Holdermann und David Waldecker 
veranstalteten Jun.-Prof.in Claudia Müller und 
Martin Dickel im Rahmen des Sonderfor-
schungsbereichs „Medien der Kooperation“ 
der Universität Siegen den Workshop “Media 
Ethnography – Where Is the Action? Coopera-
tive Media Practices in Ethnographic Field-
work”, der am 14. und 15. Juni in den Räum-
lichkeiten des Museums für Gegenwartskunst 
stattfand. 

Im Workshop wurden ethnographische Prakti-
ken im Feld der (Medien-)Forschung einge-
hend reflektiert, um damit zur Entwicklung ei-
ner Medientheorie der Kooperation und einer 
kooperativ erarbeiteten Theorie der Medien 
beizutragen. Die zentrale Frage lautete dabei: 
Wie werden Medien und mediale Situatio-
nen/Kontexte der Feldforschung kooperativ 
hervorgebracht – und welche Rolle spielen sie 
für die Theoriebildung in den Teilprojekten 
des Sonderforschungsbereichs? 

Dabei reduzierte der Workshop Ethnographie 
nicht auf ‚teilnehmende Beobachtung‘, son-
dern folgte einem holistischen Anspruch, um 
der Methodenvielfalt der Forschungsprojekte 
des SFBs gerecht zu werden. Entlang der Be-
grifflichkeiten Positionalität, Differenz, Inter-
vention, Kontroversen und (Un-)Sichtbarkeit 
berichteten neben Mitgliedern des SFBs auch 
geladene Gäste, wie Claudia Jürgens (TU Ber-
lin), Susanne Ebner (Köln) und Vanessa Wein 
(Mainz) sowie Timothy Neate (City University 
London) und Jessamy Perriam (Open Univer-
sity) aus ihrer eigenen Forschungspraxis und 
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bereicherten so die interdisziplinäre Diskus-
sion zur Medienethnographie im SFB und der 
Universität Siegen. 

04.07.2018, Workshop zum Thema 
„Ethische Fragen beim Einsatz smarter 
Assistenzsysteme in der alternden Ge-
sellschaft“ 

Jun.-Prof.in Dr. Claudia Müller und wiss. Mit-
arbeiter David Struzek nahmen als Projekt-
partner des BMBF-Forschungsprojekts „Cog-
nitive Village – Vernetztes Dorf“ am 4. Juli 
2018 am Workshop zum Thema „Ethische Fra-
gen beim Einsatz smarter Assistenzsysteme in 
der alternden Gesellschaft“ teil. Organisiert 
wurde der Workshop durch den Projekt-
partner Stiftung Neue Verantwortung e.V. in 
Berlin in Kooperation mit der Universität Sie-
gen. In intersektoraler Runde wurde über ge-
sellschaftliche und ethische Herausforderun-
gen diskutiert, die durch den Einsatz von As-
sistenzsystemen in den Bereichen der Betreu-
ung, Versorgung und Pflege älterer Menschen 
gestellt werden. 

06.04.2018, Workshop "Reciprocal 
Learning Networks in Human-Cen-
tered Maintenance of Cyber Physical 
Production Systems", TU Wien 

Am 6. April 2018 nahm Prof. Dr. Ulrich Seiden-
berg an einem ganztägigen Workshop der TU 
Wien zum Thema „Reciprocal Learning Net-
works in Human-Centered Maintenance of Cy-
ber Physical Production Systems“ teil. Eingela-
den hatten Prof. Dr.-Ing. Sebastian Schlund, 
Forschungsbereichsleiter Human Centered 
Cyber Physical Production and Assembly Sys-
tems (BMVIT Stiftungsprofessur für Industrie 
4.0), und Dr.-Ing. Fazel Ansari, Assistant Pro-
fessor und Stellvertretender Forschungsgrup-
penleiter Smart and Knowledge-Based Main-

tenance am Institut für Managementwissen-
schaften der TU Wien. Ziel war die inhaltliche 
Konkretisierung der Projektidee Re-LearN, die 
in ein von der TU Wien und der Uni Siegen in 
Kooperation durchzuführendes DFG-/FWF-
Projekt münden soll. Im Anschluss an den 
Workshop fand eine geführte Besichtigung 
der TU Wien Pilotfabrik Industrie 4.0 statt. 

04.-06.07.2018, Summer School 2018 
in Bournemouth, UK 

Frau Julia Müller nahm vom 4.-6. Juli an der 
Summer School 2018 der European Media 
Management Association in Bournemouth 
(England) teil. Unter der Leitung von Dr. John 
Oliver und dem Advances in Media Manage-
ment (AiMM) Research Team trafen sich 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissen-
schaftler aus ganz Europa, um sich gemeinsam 
über die strategische Planung einer wissen-
schaftlichen Karriere im Bereich Medienma-
nagement auszutauschen und wesentliche 
Handlungsimplikationen für eine Laufbahn in 
der Wissenschaft insbesondere auf interna-  
tionaler Ebene zu diskutieren. Julia Müller 
stellte dabei erste Ansatzpunkte zu ihrer For-
schung vor, wobei vor allem die Frage im Vor-
dergrund stand, welche Rolle Scheitern im 
strategischen Management spielt. Auch die 
Fakultätsmitglieder der Bournemouth Univer-
sity referierten über ihre Forschungsprojekte 
und gaben hilfreiches Feedback, sodass ein 
produktiver Austausch stattfand. 

06.-09.05.2018, World Media Econo-
mics and Management Conference 
(WMEMC) 2018, Kapstadt 

Herr Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler (Professur 
für BWL, insb. Medienmanagement) refe-
rierte zum Thema „Film-Franchises: Exploita-
tion Potentials of Serial Motion Picture Con-
cepts“. „Film Franchise“ ist ein in der Filmpro-
duktion und -distribution in den letzten Jahren 
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häufig verwendeter Begriff, der den bekann-
ten Franchisekonzepten nur die Idee entlehnt, 
dass die Produkte wie z.B. die z.Zt. äußerst po-
pulären Superheldenfilme weltweit ein immer 
gleiches Aussehen haben (z.B. Marvel’s The 
Avengers, Iron Man, Spider-Man, Batman), 
ähnlich wie weltweit agierende Fast Food-Ket-
ten. Alle Filme, die einem Film Franchise zuge-
rechnet werden, weisen weitgehend kon-
stante Elemente auf, folgen den gleichen Sto-
rylines, die sich in der Regel an der klassischen 
Hero Journey orientieren, und enthalten über-
wiegend immer wieder dieselben Charaktere. 
Inzwischen wird der Begriff benutzt, um jegli-
che Formen eines seriellen Filmkonzepts zu 
bezeichnen, das eine explizit kommerzielle 
Ausrichtung aufweist (e.g. Harry Potter, James 
Bond, Star Wars, The Lord of the Rings, Juras-
sic World). 

 

Der Vortrag knüpfte in diesem Zusammen-
hang an die seit Jahren von den Hollywood 
Major Studios verfolgte Strategie an, rund um 
bekannte Marken serielle Filmkonzepte zu 
etablieren und diese zu sogenannten Expan-
ded bzw. Extended Universes auszubauen. 
Prominenteste Beispiele hierfür sind das Mar-
vel Cinematic Universe, das DC Extended Uni-
verse oder das Universal Dark Universe. In 
dem Vortrag wurden die strategischen Poten-
ziale, aber auch die Prämissen und Risiken die-
ser Strategie untersucht. Im Kern wurde ein 
Strategieportfolio für Produktionsgesellschaf-
ten präsentiert, in das Film Franchise-Strate-

gien in den Kontext der grundsätzlichen Stra-
tegieoptionen von Produktionsgesellschaften 
eingeordnet werden können. Daran anknüp-
fend wurden Implikationen für deutsche Film-
produktionsgesellschaften diskutiert. 

Frau M.Sc. Samaneh Azarpour hielt einen Vor-
trag zu dem Thema „A Closer Look at Strategic 
Mindset: Techniques and Practices to Educate 
Media Managers to Think Strategically”. Auf-
grund fehlender Trainingsmethoden und 
Techniken mit dem Ziel, die Fähigkeit der Mit-
arbeiter zum strategischen Denken in Medien-
unternehmen zu verbessern, wurde in diesem 
Beitrag die Perspektive von Wissenschaftlern 
in den Bereichen Bildungsforschung und der 
Betriebswirtschaftslehre untersucht und zu-
sammengefasst, um einige Vorschläge dazu 
herauszuarbeiten. 

 

Herr M.Sc. Jonas Brühl stellte in seinem Vor-
trag "Smart Data in the Cinema - Opportuni-
ties and Threats for Cooperation between Mo-
vie Exhibitors and Movie Distributors" die 
Möglichkeiten der Filmtheaterbetreiber und 
Filmverleiher dar, in eine kooperative Wettbe-
werbsbeziehung einzutreten, welche Chancen 
sich dadurch ergeben würden, aber auch wo 
die Grenzen einer solchen Kooperation liegen. 

Die gegenseitige Betrachtung der beiden 
Marktteilnehmer als Konkurrenten führt zu 
unwirtschaftlichem Geschäftsgebaren, stark 
steigenden Eintrittspreisen und folgerichtig 
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vor allem in Deutschland zu sinkenden Besu-
cherzahlen. Vor diesem Hintergrund sollten 
sich, so wurde im Vortrag deutlich, Kinos und 
Verleiher zusammentun, da sie letztlich in ei-
ner symbiotischen Abhängigkeit leben. Nur so 
kann sichergestellt werden, dass vor allem das 
Kino in Zukunft nicht von der immer stärker 
werdenden Konkurrenz wie Netflix und Ama-
zon überholt wird. 

 

Gastvortrag im Rahmen der Veranstal-
tung Gründungsmanagement Medien 

Die Veranstaltungsreihe Gründungsmanage-
ment Medien von Univ.-Prof. Dr. Joachim Eig-
ler und M.Sc. Jonas Brühl vermittelt Studie-
renden, Hochschulangehörigen und externen 
Interessenten betriebswirtschaftliches Grund-
lagenwissen im Medienbereich. Ein wesentli-
cher Bestandteil der Veranstaltungsreihe sind 
die Gastvorträge von Gründern, die die Veran-
staltungsinhalte um wertvolle Fallbeispiele 
aus der Praxis ergänzen. Auch dieses Semester 
wurde wieder ein Gastvortrag organisiert. Im 
Juli kamen Frau Julia Förster, Mitarbeiterin im 
Gründerbüro und Gesellschafterin der Avenir 
Beyond GmbH, sowie Herr Patrick Galeski, Ge-
schäftsführer der Avenir Beyond GmbH an 
ihre ehemalige Alma Mater und berichteten in 
einem spannenden Vortrag über ihre erst we-
nige Monate zurückliegende Gründung einer 
Unternehmensberatung mit dem Schwer-

punkt Managementberatung für den Mittel-
stand. Sie betonten in ihrem Vortrag immer 
wieder, wie wichtig es ist, eine Gründung de-
tailliert zu planen, auch wenn äußere und 
nicht vorhersehbare Umstände dazu führen 
können, dass die Planung zur Makulatur wird. 
Sie nahmen auch stets Bezug zu Inhalten, die 
sie beide im Rahmen ihres Studiums lernten 
und später bei ihrer Gründung als sehr hilf-
reich empfanden. Letztlich führen sie den Um-
stand, bereits das erste Jahr sehr erfolgreich 
bestreiten zu können, unter anderem auf ihre 
Ausbildung an der Uni Siegen zurück. Es konn-
ten viele spannende Projekte, auch schon mit 
großen und international bekannten Unter-
nehmen, erfolgreich zum Abschluss gebracht 
werden, sodass die beiden Gründer derzeit 
von einem stetigen Wachstum und schwin-
dender Freizeit ausgehen. 

 
v.l.n.r.: Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler, Patrick Galeski 
(Avenir Beyond GmbH), Julia Förster (Avenir Beyond 
GmbH) und Jonas Brühl 

Gastvortrag der Gründerin Jessica 
Schäfer von Refined Bohemia 

Im Rahmen des Bachelorseminars der Profes-
sur für BWL, insb. Medienmanagement zum 
Thema „Neues Unternehmertum der In-
fluencer auf Social-Media-Märkten“ im Som-
mersemester 2018 haben sich die Seminarteil-
nehmerinnen und -teilnehmer unter der Lei-
tung von Herrn Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler 
und seinen Lehrstuhlmitarbeiterinnen und -
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mitarbeitern mit unterschiedlichen Problem-
stellungen dieses aktuellen Themas auseinan-
dergesetzt. Dabei sollte das erst rudimentär 
erforschte Thema der Influencer und ihrer Be-
deutung für (Medien-)Unternehmen im Fokus 
des Seminars stehen und anhand ausgewähl-
ter betriebswirtschaftlicher Problemstellun-
gen aufgearbeitet werden. Da sich der For-
schungsbereich zum Thema Influencer und 
seiner wirtschaftlichen Rolle noch in den An-
fängen befindet und sich wenig grundlagenba-
sierte Forschungsarbeiten finden lässt, war 
eine erhöhte Transferleistung der Studieren-
den von betriebswirtschaftlicher Grundlagen-
literatur auf die Influencer-Thematik gefragt. 
Die in Form einer Seminararbeit zu bearbei-
tenden Themen erfassten z.B. Wertschöp-
fungsstufen und -strategien unternehmeri-
scher Influencer-Aktivitäten, Besonderheiten 
der Erlösmodelle von Influencern, rechtliche 
Grenzen für Akteure im Influencer-Marketing 
im Rahmen der Produktbewerbung, In-
fluencer-Aktivitäten als neues Geschäftsfeld 
von Medienunternehmen und viele weitere 
relevante Aspekte. Nach Einreichung der Se-
minararbeiten präsentierten die Seminarteil-
nehmerinnen und -teilnehmer in Gruppen 
ihre Ergebnisse im Rahmen von zwei aufeinan-
derfolgenden Blockveranstaltungen. In den 
anknüpfenden Diskussionen zu den Vorträgen 
konnten im Plenum kritische Punkte gemein-
sam noch weiter diskutiert und vertieft wer-
den. 

Zum erfolgreichen Abschluss des Seminars 
verschaffte Gründerin Jessica Schäfer von Re-
fined Bohemia aus Netphen einen praktischen 
Einblick in ihre Arbeit mit Influencern. Frau 
Schäfer berichtete nicht nur von den Anfän-
gen ihrer Gründung bzw. dem Aufbau Ihrer 
Schmuckmarke, der strategischen Nutzung 
von bildbasierten digitalen Plattformen wie 
z.B. Instagram, sondern reflektierte auch kri-
tisch, wo sich Grenzen der Zusammenarbeit 
mit Influencern ergeben. Dabei zeigte sie 
auch, welche Influencer für ihre Marke und ihr 

Schmuckdesign in Frage kommen und wie sie 
das Influencer-Marketing für sich nutzbar 
macht – auch ohne hohe Investitionskosten zu 
tragen. In einer abschließenden Fragerunde 
konnten die Seminarteilnehmerinnen und –
teilnehmer noch mit Frau Schäfer diskutieren 
und Rückfragen stellen. Der spannende Vor-
trag von Frau Schäfer bot nicht nur einen Ein-
blick in die praktische Arbeit einer Gründerin 
mit Influencern, sondern ergänzte vor allem 
die theoretisch-konzeptionell fokussierten Se-
minararbeiten und -vorträge der Studieren-
den und rundete das Bachelorseminar mit ei-
ner produktiven Diskussion ab. 

 

Gastvortrag Frau Dr. Janina Schüller, 
Head of Content Strategy, Sky 
Deutschland Fernsehen GmbH & Co. 
KG 

Auf Einladung des Lehrstuhls für Betriebswirt-
schaftslehre, insb. Medienmanagement hielt 
die ehemalige AIumna der Universität Siegen 
Frau Dr. Janina Schüller einen Vortrag im Rah-
men der Vorlesung „Führung von Medienun-
ternehmungen“ von Prof. Dr. Joachim Eigler. 
In ihrem Vortrag „Sky Original Productions – 
Implikationen der Eigenproduktionsstrategien 
von Sky für die Organisationsstruktur des Pay-
TV-Konzerns“ berichtete Frau Dr. Schüller 
über die zukünftige strategische Ausrichtung 
von Sky und wie man sich gegen die direkten 
Konkurrenten Amazon und Netflix behaupten 
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will. Sie stellte bald zu veröffentlichende Se-
rien und Filme vor, die bei den anwesenden 
Studierenden auf positives Feedback stießen. 
Der Vortrag lebte von einer regen Diskussion, 
da die Studierenden immer wieder auch ei-
gene Erfahrungen und Meinungen mitgeteilt 
haben. Für Frau Dr. Schüller war es somit auch 
eine gute Gelegenheit zu überprüfen, ob die 
vorgestellten Konzepte auch die wichtigste 
Zielgruppe des Pay-TV-Senders ansprechen. 
An vielen Stellen im Vortrag hakten die anwe-
senden Studierenden genauer nach, bezogen 
sich auf Inhalte der Vorlesung und wie diese 
nun konkret in der Praxis von Sky angewendet 
werden. Frau Dr. Schüller, die bei Herrn Prof. 
Eigler studiert und promoviert hat, machte 
schließlich deutlich, wie sehr sie von ihrer Aus-
bildung in ihrer Karriere bislang profitiert hat. 

13.-15.04.2018, Deutsch-Türkischer 
Wirtschaftsdialog, Cadenabbia/Italien 
(Prof.in Dr. Friederike Welter) 

Über die jüngsten Forschungsergebnisse ihres 
Lehrstuhls an der Universität Siegen und am 
IfM Bonn berichtete Prof.in Dr. Friederike 
Welter auf dem Deutsch-Türkischen Wirt-
schaftsdialog in Cadenabbia/Italien. Sie zeigte 
dabei am Beispiel Deutschland auf, warum der 
mittelstandspolitische Fokus auf alle mittel-
ständischen Unternehmen gerichtet sein 
sollte – und nicht nur auf High-Tech-Unter-
nehmen. Die Veranstaltung, die vom Aus-
landsbüro der Konrad Adenauer Stiftung in 
der Türkei organisiert worden war, fand in der 
ehemaligen Sommerresidenz Villa La Collina 
von Konrad Adenauer am Comer See statt. 

24.04.2018, Round Table Mittelstand, 
Berlin (Prof.in Dr. Friederike Welter) 

Die neue Bundesregierung hat sich zum Ziel 
gesetzt, den Mittelstand stärker in ihren Fokus 
zu rücken. Über mögliche "Neue Impulse für 
eine zukunftsorientierte Mittelstandspolitik" 

diskutierten auf dem Round Table Mittelstand 
Vertreter des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie (BMWi) mit Wissenschaft-
lern verschiedener Forschungsinstitute und 
Vertretern von Wirtschaftsverbänden sowie 
der KfW-Bankengruppe. Nach der Begrüßung 
durch den Parlamentarischen Staatssekretär 
und Mittelstandsbeauftragten der Bundesre-
gierung Christian Hirte legte Prof.in Dr. Frie-
derike Welter dar, warum trotz der vorhande-
nen politischen Rahmenbedingungen ver-
schiedene Ansatzpunkte der Mittelstandspoli-
tik noch mutiger gedacht werden könnten. 
Auch sei aus Sicht der Forschung eine Mittel-
standspolitik des Nachteilsausgleichs nicht 
mehr zu rechtfertigen: "Stattdessen sollte 
eine moderne und zukunftsorientierte Mittel-
standspolitik die Rolle des Mittelstands und 
das Potenzial, das in genau seiner Vielfalt liegt, 
für eine wettbewerbsfähige und zukunftsge-
wandte Wirtschaft und Gesellschaft beto-
nen", hob die Siegener Lehrstuhlinhaberin 
hervor. Allerdings erfordere dies ein mittel-
standspolitisches Leitbild, das Start-ups 
ebenso ansprechen müsse wie Soloselbststän-
dige und traditionsreiche Familienunterneh-
men. 

 

14.-15.05.2018 Gender & IT 2018 (GE-
WINN-Konferenz), Heilbronn (Julia 
Schnittker) 

Auf der GEWINN-Konferenz Gender & IT 2018 
wurde der internationale Forschungsstand zu 
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Gender und IT vorgestellt und diskutiert. Julia 
Schnittker, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl von Prof.in Dr. Friederike Wel-
ter, präsentierte im Rahmen einer Poster-Ses-
sion das Forschungsprojekt "MINTdabei" mit 
ersten Erkenntnissen aus der qualitativen Er-
hebung. 

27.06.2018, Technology-led Emer-
gence and Transformation of Markets 
Conference, Edinburgh/Großbritan-
nien (Prof.in Dr. Friederike Welter) 

Über die jüngsten Entwicklungen im Bereich 
des "Contextualizing Entrepreneurship" be-
richtete Prof.in. Dr. Friederike Welter auf der 
Technology-led Emergence and Transforma-
tion of Markets Conference. In ihrer Keynote 
legte die Lehrstuhlinhaberin dar, dass heutzu-
tage die Kontextforscher mehr als die wirt-
schaftlichen, sozialen, räumlichen und regula-
torischen Rahmenbedingungen für unterneh-
merische Tätigkeiten betrachten: Sie prüfen 
auch, ob sich auch aus der Kontextforschung 
in anderen Wissenschaftsdisziplinen Ansatz-
punkte für die eigene Forschungstätigkeit er-
geben. Gemeinsam mit Prof. Dr. Ted Baker 
(Rutgers Business School Newark & New 
Brunswick/USA) hat die Siegener Lehrstuhlin-
haberin im Sommer 2018 auch eine umfas-
sende interdisziplinäre Übersicht in der US-
amerikanischen Reihe "Foundations and 
Trends in Entrepreneurship" veröffentlicht. 

04.09.2018, Rencontres de St-Gall 
2018, St. Gallen/Schweiz (Prof.in Dr. 
Friederike Welter) 

In der Öffentlichkeit wird häufig das Gründer- 
und Unternehmertum im US-amerikanischen 
Silicon Valley als das vorbildhafte Erfolgsmo-
dell angesehen. In ihrer Keynote auf dem Ren-
contres de St-Gall erläuterten Prof.in. Dr. Frie-
derike Welter und Prof. Dr. Ted Baker (Rutgers 

Business School Newark and New Bruns-
wick/USA), warum die Betrachtung von Kon-
texten ein wichtiges Fundament innerhalb der 
Entrepreneurship-Forschung darstellt: Das 
Gründer-und Unternehmertum ist vor allem 
von den Rahmenbedingungen abhängig, die in 
einer Region bzw. in einem Land herrschen. 

14.06.2018, Erasmus+ Event zum 
Thema „BEPS and ATAD – Recent De-
velopments in International Taxation“ 
in Kooperation mit dem Siegener Fo-
rum und dem SUWI (Frau Jun.-Prof.in 
Inga Hardeck) 

Am Unteren Schloß der Universität Siegen 
fand am 14. Juni 2018 eine Tagung im Rahmen 
des Erasmus+ Projekts „BEPS and ATAD – Re-
cent Developments in International Taxation“ 
statt. Im ersten Teil der Veranstaltung wurden 
der Einfluss der Base Erosion and Profit Shif-
ting (BEPS) Initiative und der Anti-Tax 
Avoidance Directives (ATAD) auf die nationa-
len Steuerrechtsordnungen untersucht. Ziel 
dieser von der OECD und der EU beschlosse-
nen steuerpolitischen Initiativen ist die Sicher-
stellung der Besteuerung von Gewinnen an 
den Orten, an denen die wirtschaftliche Akti-
vität ausgeübt bzw. die Wertschöpfung reali-
siert wird. Diesbezüglich zeigten Frau Jun.-
Prof.in Inga Hardeck (Universität Siegen), Herr 
Prof. Martin Wenz (Universität Lichtenstein) 
und Herr Prof. Mario Greggi (Universität Fer-
rara, Italien) die Effekte der beiden Initiativen 
auf die nationalen Steuergesetze der Länder 
Deutschland, Italien und Lichtenstein auf. Im 
zweiten Veranstaltungsteil präsentierten Herr 
Prof. Marc Deloof (Universität Antwerpen) 
und Frau Dr. Tanja Kirn (Universität Lichten-
stein) ihre bisher erarbeiteten Ergebnisse 
über die Auswirkungen von Steuern auf die 
unternehmerische Risikobereitschaft. Beson-
ders hervorzuheben ist die interaktive Ausge-
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staltung der einzelnen Vorträge. Die anwesen-
den Alumni und die Studierenden des Master-
studiengangs „Accounting, Auditing and Taxa-
tion“ nahmen mit großen Engagement an den 
in die Vorträge eingebundenen Diskussionen 
teil. 

 

Zielsetzung des Erasmus+ Projektes ist die in-
ternationale Vernetzung der Hochschullehre 
im Themenkomplex der internationalen Steu-
erlehre. Hierfür werden im Rahmen des Pro-
jekts verschiedene Case Studies konzipiert, 
welche in Hochschullehrveranstaltungen in 
den einzelnen EU- und EWR-Mitgliedsstaaten 
eingesetzt werden können. Damit sollen Stu-
dierende für die Steuerrechtsordnung ande-
rer EU- und EWR-Mitgliedsstaaten sensibili-
siert und die europaweite Mobilität von Stu-
dierenden gefördert werden. 

Das Erasmus+ Event wurde in Kooperation mit 
dem Siegener Forum und dem SUWI durchge-
führt. Die Organisationsleitung übernahm 
Frau Jun.-Prof.in Inga Hardeck. Neben den 
Vortragenden und den Mitarbeitern der Lehr-
stühle von Herrn Prof. Andreas Dutzi und 
Herrn Prof. Rainer Heurung besuchten Studie-
rende und Alumni der Fakultät III sowie wei-
tere nationale und internationale Gäste die 
Veranstaltung. Die nächste Tagung wird an 
der Universität Ferrara (Italien) stattfinden. 

Veranstalter und Kooperationspartner: Siegener Forum 
und SUWI

24.-25.05.2018, Internationale Konfer-
enz für Betriebliche Umweltinfor-
mationssysteme 

Die wissenschaftliche Mitarbeiterin Kristina 
Röding des Lehrstuhls für Wirtschaftsinforma-
tik bei Univ.-Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves be-
suchte vom 24. bis 25. Mai 2018 die Internati-
onale Konferenz für Betriebliche Umweltinfor-
mationssysteme (BUIS 2018), die dieses Jahr 
in Oldenburg, Deutschland, stattfand. 

Auf der internationalen Wirtschaftsinforma-
tik-Konferenz mit Schwerpunkt auf dem öf-
fentlichen Sektor diskutierten Wissenschaftler 
aus aller Welt unter dem Motto »"smarte" 
Städte und Regionen« zwei Tage lang aktuelle 
Ergebnisse aus der Forschung. 

Frau Röding stellte im Track "Smart City – 
Transformation klassischer Industrie- und Ge-
werbegebiete; GIS; Industrial Ecology und 
Energiesysteme" den ersten Teil der Studie 
"Digitalisierungsstrategien für Kommunen" 
vor. Die Studie wird gefördert vom Ministe-
rium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisie-
rung und Energie des Landes Nordrhein-West-
falen und untersucht den Status Quo nord-
rhein-westfälischer Kommunen im Bereich Di-
gitalisierung. 

Mehr Informationen zu der Studie finden Sie 
unter: 
www.uni-siegen.de/fokos/forschungspro-
jekte/digitalen_modellregionen/ 

Kontakt: Kristina Röding (kristina.roeding@uni-sie-
gen.de) 

30.05.-01.06.2018, International Con-
ference on Digital Government Re-
search (DG.O 2018), Delft, Niederlande 

Die zwei wissenschaftlichen Mitarbeiter Fre-
derike Oschinsky und Kristina Röding des Lehr-
stuhls für Wirtschaftsinformatik bei Univ.-

http://www.uni-siegen.de/fokos/forschungsprojekte/digitalen_modellregionen/
http://www.uni-siegen.de/fokos/forschungsprojekte/digitalen_modellregionen/
mailto:kristina.roeding@uni-siegen.de
mailto:kristina.roeding@uni-siegen.de
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Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves besuchten zusam-
men mit Herrn Prof. Niehaves vom 30. Mai bis 
01. Juni 2018 die International Conference on 
Digital Government Research (DG.O 2018), die 
dieses Jahr in Delft, Niederlande, stattfand. 

Auf der internationalen Wirtschaftsinforma-
tik-Konferenz mit Schwerpunkt auf dem öf-
fentlichen Sektor diskutierten Wissenschaftler 
aus aller Welt unter dem Motto »Governance 
in the Data Age« drei Tage lang aktuelle Ergeb-
nisse aus der Forschung. 

Frau Röding stellte beim Doctoral Colloquium 
das Modell der Studie "Digitalisierungsstrate-
gien für Kommunen" vor. 

Die Studie wird gefördert vom Ministerium für 
Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und 
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen und 
untersucht den Status Quo nordrhein-westfä-
lischer Kommunen im Bereich Digitalisierung. 

Mehr Informationen zu der Studie finden Sie 
unter: 
www.uni-siegen.de/fokos/forschungspro-
jekte/digitalen_modellregionen/ 

Kontakt: Kristina Röding (kristina.roeding@uni-sie-
gen.de) 

24.-28.06.2018, International Confer-
ence on Advanced Collaborative Net-
works, Systems and Applications 
(COLLA 2018), Venedig, Italien 

Die wissenschaftliche Mitarbeiterin Kristina 
Röding des Lehrstuhls für Wirtschaftsinforma-
tik bei Univ.-Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves be-
suchte vom 24. bis 28. Juni 2018 die Internati-
onal Conference on Advanced Collaborative 
Networks, Systems and Applications (COLLA 
2018), die dieses Jahr in Venedig, Italien, statt-
fand.  

Auf der internationalen Konferenz diskutier-
ten Wissenschaftler aus aller Welt fünf Tage 
lang aktuelle Ergebnisse aus der Forschung.  

Frau Röding stellte im Track "Cooperation and 
Collaboration Mechanisms" die Studie "Digita-
lisierungsstrategien für Kommunen" vor. Die 
Studie wird gefördert vom Ministerium für 
Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und 
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen und 
untersucht den Status Quo nordrhein-westfä-
lischer Kommunen im Bereich Digitalisierung. 

Mehr Informationen zu der Studie finden Sie 
unter:  
www.uni-siegen.de/fokos/forschungspro-
jekte/digitalen_modellregionen/ 

Kontakt: Kristina Röding (kristina.roeding@uni-sie-
gen.de) 

18.-20.07.2018, Multi Conference on 
Computer Science and Information 
Systems, Madrid, Spain 

Der wissenschaftliche Mitarbeiter Bastian 
Kordyaka des Lehrstuhls für Wirtschaftsinfor-
matik von Univ.Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves 
besuchte vom 18. bis 20. Juli die Multi Con-
ference on Computer Science and Information 
Systems, die dieses Jahr in Madrid, Spanien, 
stattfand. 

Mehr Informationen der Konferenz können 
Sie unter mccsis.org finden. 

Im Rahmen der Konferenz in der spanischen 
Hauptstadt stellte er das Paper „Purchase In-
tentions in League of Legends – The Role of In-
dividual and Cultural Differences for Explai-
ning Social Identification” vor, in dem es um 
die Prognose individuellen Kaufverhaltens vir-
tueller Güter in Computerspielen ging. 

Kontakt: Bastian Kordyaka (bastian.kordyaka@uni-sie-
gen.de)

http://www.uni-siegen.de/fokos/forschungsprojekte/digitalen_modellregionen/
http://www.uni-siegen.de/fokos/forschungsprojekte/digitalen_modellregionen/
mailto:kristina.roeding@uni-siegen.de
mailto:kristina.roeding@uni-siegen.de
http://www.uni-siegen.de/fokos/forschungsprojekte/digitalen_modellregionen/
http://www.uni-siegen.de/fokos/forschungsprojekte/digitalen_modellregionen/
mailto:kristina.roeding@uni-siegen.de
mailto:kristina.roeding@uni-siegen.de
http://mccsis.org/
mailto:bastian.kordyaka@uni-siegen.de
mailto:bastian.kordyaka@uni-siegen.de
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26.-30.07.2018, PACIS: Pacific Con-
ference of Information Systems, Yoko-
hama, Japan 

Die wissenschaftliche Mitarbeiterin Katharina 
Jahn des Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik 
von Univ.-Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves be-
suchte vom 18.-20. Juni die Pacific Conference 
of Information Systems in Yokohama, Japan. 

Weitere Informationen zu der Konferenz kön-
nen Sie unter pacis2018.org abrufen. 

Im Rahmen der Konferenz nahm sie an einem 
Virtual Reality-Workshop teil und stellte das 
Paper „Towards an Explanatory Design Theory 
for Context-dependent Learning in Immersive 
Virtual Reality“. Hierbei wurde eine Design-
theorie entwickelt, nach der durch die Berück-
sichtigung sensorischer Immersion und räum-
licher Ähnlichkeit in der Lern- und Abrufsitua-
tion das Lernen mit virtuellen Realitäten ver-
bessert werden kann. 

16.-18.08.2018, Americas Conference 
on Information Systems, New Orleans, 
USA 

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter Bastian 
Kordyaka und Marius Müller des Lehrstuhls 
für Wirtschaftsinformatik von Univ.-Prof. Dr. 
Dr. Björn Niehaves besuchten vom 16. bis 18. 
August die Americas Conference on Informa-
tion Systems (AMCIS 2018), die dieses Jahr in 
New Orleans, USA, stattfand. 

Auf der renommierten internationalen Wirt-
schaftsinformatik-Konferenz diskutierten Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler aus al-
ler Welt unter dem Motto „Digital Disruption“ 
aktuelle Ergebnisse aus der Forschung. 

Mehr Informationen zur Konferenz können Sie 
unter amcis2018.aisconferences.org finden. 

Im Rahmen der Konferenz in der bekannten 
Stadt im Süden der USA stellte Herr Kordyaka 
das Paper „Costumes in League of Legends - 

Replicating Findings from Cyworld and 
Habbo” vor, in dem es um das Nutzerverhal-
ten beim Kauf virtueller Güter im Kontext von 
Computerspielen geht. Herr Müller präsen-
tierte ein Poster zu dem Paper mit dem Titel 
„Exploring Ethical Design Dimensions of a Phy-
siotherapeutic mHealth Solution through Va-
lue Sensitive Design“, welches sich mit der 
werte-basierten Gestaltung eines mobilen 
Therapieunterstützungssystems befasst. 

Kontakt:  
Bastian Kordyaka (bastian.kordyaka@uni-siegen.de) 
Marius Müller (marius.mueller@uni-siegen.de) 

23.07.2018, Workshop „Die Risk Gov-
ernance der Digitalisierung“ 

Am 23.07.2018 fand unter der Leitung des 
Lehrstuhls für Finanz- und Bankmanagement 
ein Workshop zum Thema „Die Risk Gover-
nance der Digitalisierung“ statt. Der Wandel 
durch die fortschreitende Umsetzung der Di-
gitalisierung ist unaufhaltbar und an vielen 
Stellen in Staat, Wirtschaft und Gesellschaft 
erkennbar. Aktuell ist jedoch weitgehend un-
bestimmt, wie Investoren, Unternehmen, 
Startups, Talente und Kompetenzentwickler 
die Steuerung der Digitalisierungsrisiken für 
die Geschäftsmodelle systematisch in den 
Griff bekommen. Gesucht sind daher praxis-
taugliche und marktfähige Werkzeuge und 
Produkte im Bereich der Risk Governance der 
Digitalisierung. 

 

http://pacis2018.org/
https://amcis2018.aisconferences.org/
mailto:bastian.kordyaka@uni-siegen.de
mailto:marius.mueller@uni-siegen.de
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Das Thema wurde mit Studierenden, Lehren-
den der Universität Siegen und Vertretern aus 
der Wirtschaft ausgiebig und kontrovers dis-
kutiert. Dabei zeigte sich auch, dass eine Fort-
setzung des Dialogs sinnvoll erscheint, sodass 
bereits jetzt eine weitere Veranstaltung ge-
plant ist. 

15.-21.07.2018, XIX ISA World Con-
gress of Sociology, Toronto, Kanada 

Doktorandin und wissenschaftliche Mitarbei-
terin Feriha Özdemir (Dipl.-Kffr.) vom Lehr-
stuhl für Innovation-und Kompetenzmanage-
ment bei Prof. Dr. Gustav Bergmann (Fakul-
tät III) berichtet in Toronto auf dem ISA Welt-
kongress für Soziologie über die Entwicklung 
von Dienstleistungsinnovation im Kontext 
neuer Mobilitätsformen am Beispiel der 
Stadt Siegen. 

Auf dem Weltkongress für Soziologie in 
Toronto (Kanada) wurden im Zeitraum vom 
15.-21.07.2018 in über 1.200 Sessions mit 
über 5.500 Teilnehmern verschiedene Per-
spektiven des Leitthemas „Power, Violence 
and Justice: Reflections, Responses and 
Responsibilities” diskutiert. 

Dort war auch die Siegener Doktorandin 
Feriha Özdemir (Fakultät III) in zwei Research 
Committees (Chair in Sociology of Science & 
Technology, Environment & Society) vertre-
ten. In beiden sessions fand ein gelungener 

und reger Aus-
tausch über Her-

ausforderungen 
und Chancen von 
Regiopolen am 
Beispiel von Sie-
gen im Kontext 
von Elektromobili-
tät statt. Die ISA 
steht für die Inter-
national Sociologi-
cal Association 

und wurde 1949 unter der Leitung der UNE-
SCO gegründet. Der Weltkongress findet alle 
vier Jahre statt. 

Elektromobilität ist zweifelsohne die zukunfts-
fähige Innovation, wenn es um die Umgestal-
tung der städtischen Mobilität der Menschen 
geht, aber nur, wenn sie unter Berücksichti-
gung bestimmter Faktoren entwickelt wird. 
Die meisten automobilen Mobilitätsaktivitä-
ten spielen sich in einem Raum von fünf Kilo-
metern ab. Eine der mitentscheidenden Prob-
lempunkte bei der Entwicklung der Elektro-
mobilität ist die Frage der Mobilitätsverände-
rung. Dies ist ein sozial-kultureller System-
wechsel, bei dem sich bisherige Mobilitätsge-
wohnheiten und Mobilitätsvorstellungen 
verändern. In Deutschland ist zu erkennen, 
dass es keinen Masterplan zur Umsetzung der 
Elektromobilität gibt. Jede Kommune setzt die 
Impulse anders um. So auch in der Stadt Sie-
gen. Das vom BMBF geförderte und vom KIT 
unterstützte Forschungsprojekt remonet wid-
mete sich in den Jahren 2014 - 2017 der Ent-
wicklung von Dienstleistungsinnovation und 
steht für ein regionales E-Mobility-Netzwerk. 
Auf regionaler Ebene gilt das Projekt remonet 
als Initiator von neuer Mobilität in einer länd-
lich geprägten Regiopole. Die Forschergruppe, 
bestehend aus Prof. Dr. Gustav Bergmann, Dr. 
Jürgen Daub, Feriha Özdemir (Dipl.-Kffr.), 
Christophe Said (M.A.) und Stefanie Bingener 
(Dipl.-Kffr.), hat auf vier Ebenen diese Ent-
wicklung gemeinsam mit Dominik Eichbaum 
(Dipl.-Kffm.) von der Stadt Siegen und weite-
ren Industriepartnern begleitet. 

Nach Abschluss des Projektes konnte das For-
schungsprojekt zusammen mit Dominik Eich-
baum von der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Siegen im Rahmen von „Echt!Elektrisch“ und 
in Kooperation mit der kanadischen Firma 
„bewegen“ von September bis Oktober 2017 
ein reines E-Bike-Sharingsystem im Stadtkern 
von Siegen realisieren. Das elektrische Ver-
leihsystem als Reallabor wurde von mehr als 
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50 Testern aus der gesamten Bevölkerung 
kostenfrei genutzt. 

 
Echt!Elektrisch Reallabor Siegen 2017 (remonet) 

Die Entwicklungsschwierigkeiten von sozialer 
und struktureller (Dienstleistungs-) Innova-
tion im Kontext neuer Mobilität in deutschen 
Mittelstädten sind ähnlicher Art, so dass die 
Ergebnisse aus remonet übertragbar sind. 
Folglich hat die Forschergruppe einen wesent-
lichen Beitrag für die Mobilitätsbewältigung in 
diesen Kontexten geleistet. 

08.-09.03.2018, 15th Annual Confer-
ence for Management Accounting Re-
search (ACMAR) 

Auf der diesjährigen Annual Conference for 
Management Accounting Research (ACMAR), 
die am 08./09.03.2018 in Vallendar stattfand, 
stellten Frau Sina Feldermann und Herr Sin-
clear Ndemewah, wissenschaftliche Mitarbei-
ter am Lehrstuhl für Management Accounting 
and Control, ihre aktuellen Forschungspro-
jekte zu den Themen "Using Quotations from 
Non-English Interviews in Accounting Rese-
arch: An Analysis of Current Practice and 
Recommendations for the Future" und "Ma-
nagement Accounting and Control in Farms: 
What is Known and Needs Knowing?" vor, die 
sie jeweils zusammen mit Prof. Dr. Martin 
Hiebl erarbeitet haben. 

09.06.2018, Eröffnung des Digital En-
trepreneurship Hub der FU Berlin 

Im Rahmen der Langen Nacht der Wissen-
schaft wurde der Digital Entrepreneurship 
Hub an der FU Berlin eröffnet. Jun.-Prof.in Dr. 
Kerstin Ettl hielt dort eine Keynote zum Thema 
„Entrepreneurial Diversity“. 

11.06.2018, FOM Frauenforum Siegen 

Im Rahmen des 3. FOM Frauenforums in Sie-
gen, das unter dem Thema „Neue Rollen meis-
tern“ stand, hielt Jun.-Prof.in Dr. Kerstin Ettl 
einen Vortrag zum Thema „Unternehmerin-
nen. Erfolgreich? Aber sicher!“. 

29.05.-01.06.2018, 47th EMAC Annual 
Conference, Glasgow, Scotland 

Im Rahmen der 47th EMAC Annual Con-
ference in Glasgow wurden von Mitarbeitern 
des Lehrstuhls für Marketing und Handel fol-
gende Forschungsarbeiten präsentiert: 

 “Motivations and Constraints of Consum-
ers’ Cross-Border Online Purchase Inten-
tions: A Cross-National Comparison” von 
Gerhard Wagner, Hanna Schramm-Klein 
und Anne Fota 

 “The need for a Community: The Impact of 
social Features on video game success” 
von Robér Rollin, Sascha Steinmann, 
Frederic Nimmermann, Hanna Schramm-
Klein und Florian Neus 

 “Understanding Consumers’ Multi-Device-
Customer-Journeys and their Effects on 
Consumer Behaviour (Film)” von Gerhard 
Wagner, Frederic Nimmermann, Florian 
Neus und Hanna Schramm-Klein 

Veranstalter und Kooperationspartner: European Mar-
keting Academy 
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07.-09.06.2018, 2018 AMA Marketing 
and Public Policy Conference, Ohio, 
USA 

Im Rahmen der 2018 AMA Marketing and 
Public Policy Conference in Ohio wurden von 
Mitarbeitern des Lehrstuhls für Marketing 
und Handel folgende Forschungsarbeiten prä-
sentiert: 

 “Why do consumers shop for groceries 
online and how does it change their pur-
chase habits and healthy eating? A cross-
cultural approach” von Jonathan Blitstein 
und Florentine Frentz 

 “How does online grocery shopping influ-
ence food well-being?” von Florentine 
Frentz, Garciela Carrasco und Hanna 
Schramm-Klein 

 “The Effects of Coffee Scent and Decaf-
feinated Coffee on Shopping Behaviour: A 
Field Study” von Jan Kampelmann, Floren-
tine Frentz und Gunnar Mau 

Veranstalter und Kooperationspartner: American Mar-
keting Association 

25.-28.06.2018, Academy of Interna-
tional Business (AIB) 2018 Annual 
Meeting, Minneapolis, USA 

Im Rahmen der Academy of International Bu-
siness (AIB) 2018 in Minneapolis wurde von 
Mitarbeitern des Lehrstuhls für Marketing 
und Handel folgende Forschungsarbeit prä-
sentiert: 

 “A Cross-National Comparison of Con-
sumers’ Cross-Border Online Shopping In-
tentions in Germany and Romania” von 
Gerhard Wagner, Hanna Schramm-Klein 
und Anne Fota 

Veranstalter und Kooperationspartner: Academy of In-
ternational Business 

02.-05.07.2018, 51st Academy of Mar-
keting: 'Marketing the Brave', Stirling, 
Schottland, UK 

Im Rahmen der 51st Academy of Marketing in 
Stirling wurden von Mitarbeitern des Lehr-
stuhls für Marketing und Handel folgende For-
schungsarbeiten präsentiert: 

 “Evolving Competences of the Salesper-
son and the Customer within a develop-
ing POS Technology Environment (Work-
shop)” von Tobias Röding, Gerhard Wag-
ner, Hanna Schramm-Klein und Sascha 
Steinmann 

 “A Cross-Country Analysis of Consumers’ 
perceived Benefits and Risks of Cross-Bor-
der Online Purchasing” von Gerhard Wag-
ner, Hanna Schramm-Klein, Anne Fota 
und Tobias Röding 

 “Perceived Shopping Comfort in Physical 
and Digital Retail Environments” von  Ger-
hard Wagner, Hanna Schramm-Klein, 
Sascha Steinamnn und Tobias Röding 

Veranstalter und Kooperationspartner: Academy of 
Marketing 

10.-13.07.2018, International Confer-
ence on Research on National Brand & 
Private Label Marketing, Bacelona, 
Spannien    

Im Rahmen der International Conference on 
Research on National Brand & Private Label 
Marketing in Barcelona wurde von Mitarbei-
tern des Lehrstuhls für Marketing und Handel 
folgende Forschungsarbeit präsentiert: 

 “The Impact of Pricing on Consumer Deci-
sion-Making for and Evaluations of Pre-
mium Private Labeled Brands in Grocery 
Retailing” von Sascha Steinmann, 
Katharina-Maria Fonferek und Hanna 
Schramm-Klein 
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Veranstalter und Kooperationspartner: Research on 
National Brand & Private Label Marketing 

10.-12.08.2018, 2018 AMA Summer 
Academic Conference, Boston, USA 

Im Rahmen der 2018 AMA Summer Academic 
Conference in Boston wurde von Mitarbeitern 
des Lehrstuhls für Marketing und Handel fol-
gende Forschungsarbeit präsentiert: 

 “Building the Ideal Event-Portfolio for Uni-
versities – Results of a Choice Based Con-
joint Experiment” von Florian Neus, Hanna 
Schramm-Klein, Robér Rollin und Frederic 
Nimmermann 

Veranstalter und Kooperationspartner: American Mar-
keting Association 

13.-14.03.2018, eTail Germany - 
Deutschlands führendes Event für In-
novatoren in E-Commerce und Multi-
channel-Einzelhandel 

Im Rahmen der eTail Germany in Berlin wurde 
von Mitarbeitern des Lehrstuhls für Marketing 
und Handel folgende Forschungsarbeit prä-
sentiert: 

 “Understanding the new online customer 
journey: The multichannel eCommerce 
framework” von Gerhard Wagner 

Veranstalter und Kooperationspartner: eTail Germany 

Ankündigung - Die Siegener Mittel-
standstagung 2019 

Das Siegener Mittelstandsinstitut richtet 2019 
erneut die Mittelstandstagung aus. Ziel der 
Veranstaltung ist es, sowohl die Universität 
Siegen mit der hiesigen Wirtschaft enger zu 
verknüpfen als auch den Fokus der Fakultät 
auf das Thema Mittelstand überregional zu 
stärken. 

Weitere Informationen und ein Save The Date 
folgen noch. 

 
Siegener Mittelstandstagung 2017 

Veranstalter und Kooperationspartner: Siegener Mit-
telstandsinstitut und Kompetenzzentrum Siegen 

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 
insb. Personalmanagement und Orga-
nisation – Vorträge und Konferenzbei-
träge 

Am 07.03.2018 wurde Dr. Tobias M. Scholz zu 
einem Gastvortrag an der Hansei University in 
Seoul sowie am 08.03.2018 zu einem weiteren 
Gastvortrag an die Korea University in Seoul 
eingeladen. Bei diesen Gastvorträgen refe-
rierte er über das Thema „Automated Content 
Loop in Digital Media: Trapped in the Algorith-
mic Prison“. Inhalt dieser Vorträge war die 
Analyse der aktuellen Automatisierung von 
Medieninhalten in Zeiten von Filter Bubbles, 
Echo Chambers sowie Algorithmic Prisons. 

Auf der Academy of Management Specialized 
Conference mit dem Thema “Big Data and Ma-
naging in a Digital Economy” präsentierten 
Univ.-Prof Dr. Volker Stein und Dr. Tobias M. 
Scholz am 19.04.2018 an der University of Sur-
rey in Guildford/GB einen Vortrag zum Thema 
“Virtually Real: How Data Constructivism is 
Transforming Reality”. Im Mittelpunkt des or-
ganisationstheoretisch fundierten Vortrags 
standen die unterschiedlichen Auswirkungen, 
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die der klassische Sozialkonstruktivismus, der 
datengetriebene Sozialkonstruktivismus so-
wie der „Daten-Konstruktivismus“ auf die 
Schaffung sozialer Realität haben. Es wurde 
gezeigt, dass durch die Datafizierung der Ge-
sellschaft die Konstruktion sozialer Wirklich-
keit immer stärker durch die Verwendung von 
Daten beeinflusst und verändert wird – bis hin 
zu einer datenseitig weitgehend autonomen 
Wirklichkeitskonstruktion. In einem weiteren 
Vortrag von Dr. Tobias. M. Scholz gemeinsam 
mit Dr. Tom Calvard von der Universität von 
Edinburgh zu dem Thema “Big Data, Algo-
rithms and Automated Employee Profiling: 
Not a Good Fit for Diversity” wurde auf die 
Problematik von algorithmischer Diskriminie-
rung eingegangen, die einer Homogenisierung 
von Unternehmensbelegschaften Vorschub 
leistet. 

Am 25.04.2018 konnte Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein in Siegen zusammen mit Vertreterinnen 
und Vertreter heimischer Unternehmen das 
Thema „Personalmarketing und Recruiting in 
schwierigen Zeiten“ diskutieren. Dieser Vor-
trag bei der Unternehmerschaft Siegen-Witt-
genstein bot Lösungsansätze zur Bewältigung 
des in vielen Branchen aktuellen Fachkräfte-
mangels. 

Univ.-Prof. Dr. Volker Stein und Dr. Tobias M. 
Scholz hielten bei der Data Justice Conference 
am 21.05.2018 an der Cardiff University in 
Cardiff/GB einen Vortrag zu dem Thema “Un-
derstanding the Risk of Data Constructivism: 
Achieving Justice by Incorporating Risk Gover-
nance”. In diesem Vortrag ging es um die 
Frage, inwiefern Gerechtigkeit in Zeiten von 
automatisierten Prozessen überhaupt mög-
lich sein kann und wenn nicht, wie Unterneh-
men mit dieser neuartigen Risikoquelle umge-
hen sollten. 

Auf dem 17. Forum Gesamtbanksteuerung in 
Montabaur waren am 28.05.2018 Univ.-Prof. 

Dr. Volker Stein und Univ.-Prof. Dr. Arnd Wie-
demann mit ihrem Beitrag „Risk Governance – 
Rollen und Akteure“ vertreten.  

Vom 01.-02.06.2018 hat Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein den Workshop „Teambuilding im Star-
tup Lab SWF“ geleitet und mit jungen Gründe-
rinnen und Gründern Herausforderungen der 
Unternehmensführung in Start-ups diskutiert. 

Auf der EURAM-Jahreskonferenz (European 
Academy of Management) hat Univ.-Prof. Dr. 
Volker Stein gemeinsam mit Univ.-Prof. Dr. 
Christoph Barmeyer von der Universität 
Passau am 21.06.2018 in Reykjavík das Thema 
„Third-Country Nationals as Boundary Span-
ners in Multinational Companies: Roles, Func-
tions, and Competences“ aufgegriffen: Wa-
rum ist es sinnvoll, aus der Unternehmens-
zentrale in Land 1 einen Mitarbeiter aus Land 
2 zu einer Auslandsniederlassung in Land 3 zu 
schicken – und wie lässt sich dies idealerweise 
vorbereiten? 

Auf einer Podiumsdiskussion der Wirtschafts-
junioren Saarland hat Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein am 04.06.2018 bei der IHK Saarland in 
Saarbrücken die Perspektive der Wissenschaft 
zum Thema „Die neue Arbeitswelt – vernetzt, 
flexibel, international“ eingebracht. 

Auf der diesjährigen Academy of Manage-
ment-Jahreskonferenz 2018 in Chicago hat Dr. 
Tobias M. Scholz im Rahmen eines Professio-
nal Development Workshop zu dem Thema 
„Digital HRM: Nirvana or Nemesis?“ über „Big 
Data & Bigger Promises of Digital Nirvana“ ge-
sprochen. Inhalt dieses Vortrags war die Her-
ausforderung des Personalmanagements, mit 
immer stärkerer Automatisierung und Data-
fizierung umzugehen. 
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Das Institut für Medien- und Kommunikati-
onsrecht (IMKR) blickt im Sommersemester 
2018 auf vier Veranstaltungen zurück. Dazu 
zählen zwei Fachvorträge aus der Wissen-
schaft, eine medienrechtliche Exkursion mit 
Siegener Studierenden nach Hamburg sowie 
das 10. International Media Law Forum, das 
bereits zum zweiten Mal in Folge an der Uni-
versität Siegen stattfand. 

Zu Beginn des Sommersemesters kam am 
11.04.2018 Priv.-Doz. Dr. Jan Lüttringhaus, 
Maître en Droit (Aix-en-Provence), LL.M. (Co-
lumbia), ehemaliger Wissenschaftlicher Refe-
rent am Max-Planck-Institut für ausländisches 
und internationales Privatrecht in Hamburg, 
nach Siegen und sprach über Tracking-Tarife 
im Versicherungsrecht. Diese Tarifmodelle er-
möglichen lukrative Vergünstigungen bei-
spielsweise in der KFZ- und Lebensversiche-
rung, sofern der Versicherungsnehmer sein 
Verhalten mittels technischer Gerätschaften 
auswerten lässt. So werden unter anderem 
Black-Boxes in Fahrzeugen verbaut, die das 
Fahrverhalten aufzeichnen, oder Fitnessarm-
bänder verwendet, um Bewegungsparameter 
an die Versicherungsgesellschaften zu über-
mitteln. Zahlreiche zu klärende Fragen und 
Problemlagen erkennt PD Dr. Lüttringhaus un-
ter anderem in der datenschutzrechtlichen 
Zulässigkeit solcher Tarife. So sind insbeson-
dere hochsensible Gesundheitsdaten beson-
ders geschützt. Spätestens zu dem Zeitpunkt, 
in dem Tracking-Tarife zum Standard und Ta-
rifmodelle ohne Datenübermittlung für Versi-
cherungsnehmer unbezahlbar werden, stelle 
sich allerdings die Frage einer tatsächlichen 
Wahlfreiheit. 

Am 20.04.2018 erfolgte eine medienrechtli-
che Exkursion zu Google und in eine Medien-
rechtskanzlei nach Hamburg. Dazu erhielten 
acht Siegener Studierende des Studiengangs 

„Deutsches und Europäisches Wirtschafts-
recht“ ein Exkursionsstipendium der Fakultät 
III. Zudem nahmen Prof. Rösler und zwei Mit-
arbeiter des IMKR gemeinsam mit Mitgliedern 
der Deutsch-Amerikanischen Juristen-Vereini-
gung teil. Julie Wahrendorf, LL.M. (Sydney), 
Senior Legal Counsel bei Google Germany, er-
läuterte zunächst die Bedeutung des Rechts 
auf Vergessenwerden. Daran schloss sich eine 
Diskussion mit den Studierenden hinsichtlich 
verschiedener Löschungsersuchen an, wie 
dem eines ehemaligen Studierenden, der sich 
für kurze Zeit in einer politischen Hochschul-
gruppe aktiv einbrachte und später in diesem 
Zusammenhang nicht mehr auf Google gefun-
den werden wollte. Am Nachmittag folgte ein 
Besuch der internationalen Kanzlei Quinn 
Emanuel, in der den Teilnehmern insbeson-
dere kartell- und datenschutzrechtliche Prob-
lemlagen aus der Praxis vorgestellt wurden. 
Abschließend nahm Prof. Rösler eine Einschät-
zung der Themen des Tages vor. So zeige sich 
die Tragweite von Big Data beispielhaft an der 
unberechtigten Auswertung von Facebook-
Daten anlässlich des US-Präsidentschafts-
wahlkampfs durch „Cambrige Analytica“. 

 

Am 13.06.2018 fand das 10. International Me-
dia Law Forum statt, veranstaltet vom IMKR in 
Zusammenarbeit mit der Deutsch-Amerikani-
schen Juristen-Vereinigung (DAJV). Prof. Dr. 
Dres. h.c. Peter Hay, Professor Emeritus an der 
Emory University School of Law in Atlanta, Ge-
orgia, sprach zum Thema „The Export of Ame-
rican Values – Aufgezeigt anhand des SPEECH 
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Act und weiterer Neuerungen im US-Recht“. 
Gegenstand war der im Jahr 2010 in den USA 
verabschiedete Securing the Protection of our 
Enduring and Established Constitutional Heri-
tage (SPEECH) Act. Dieser verweigert auslän-
dischen Gerichtsentscheidungen die Anerken-
nung in den USA, wenn sie nicht dem ameri-
kanischen Schutzstandard betreffend die Mei-
nungs- und Pressefreiheit entsprechen. Hin-
tergrund des SPEECH Act waren international 
divergierende Rechtsauffassungen im Kon-
fliktfeld zwischen Persönlichkeitsrechten und 
Presseschutz. Die zunehmende Verbreitung 
von Presseartikeln über das Internet und ein 
ausgeprägter Persönlichkeitsrechtsschutz im 
Vereinigten Königreich hatten zu einem regel-
rechten Verleumdungsklagetourismus (libel 
tourism) geführt. Durch das Verbot der Aner-
kennung solcher Entscheidungen zur Vollstre-
ckung in den USA wurde mit dem SPEECH Act 
der in den USA wirkende Presseschutz faktisch 
auf ausländische Verfahren erstreckt. Laut 
Prof. Hay bleibe abzuwarten, ob Gerichte den 
SPEECH Act dazu nutzen werden, über die 
Meinungs- und Pressefreiheit hinaus auch 
weitere amerikanische (Verfassungs-) Werte 
in andere Rechtsordnungen hinein zu „expor-
tieren“. 

 

Am 11.07.2018 schlussendlich hielt Herr Dr. 
Björn Steinrötter, Akademischer Rat a.Z. an 
der Leibniz-Universität Hannover, einen span-
nenden Vortrag zum neuen Recht auf Portabi-
lität digitaler Daten nach Art. 20 der EU-Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO). Dabei 

skizzierte er sowohl Voraussetzungen als auch 
Reichweite des Rechts, das jedem Bürger er-
laubt, sich sämtliche personenbezogenen Da-
ten, die er z.B. einem Unternehmen zur Verfü-
gung gestellt hat, in einem gängigen und les-
baren Format von diesem herausgeben zu las-
sen. Dies soll Nutzern, ergänzend zum Aus-
kunftsrecht nach Art. 15 DSGVO, eine bessere 
Kontrolle über ihre persönlichen Daten erlau-
ben. Neben diesem „Erhaltsrecht“ sieht Art. 
20 DSGVO aber auch ein Übermittlungsrecht 
vor: Wer personenbezogene Daten von einem 
Betroffenen erhalten hat, muss auf dessen 
Verlangen diese Daten unmittelbar an einen 
anderen Anbieter übermitteln. Hemmschwel-
len und Hindernisse beim Anbieterwechsel 
sollen dadurch abgebaut werden. Dr. Steinröt-
ter betonte, dass dies durchaus dazu führen 
könne, dass die Verhandlungsposition des 
Nutzers gestärkt und somit die Marktmacht 
einzelner Unternehmen begrenzt werde. 
Auch die Förderung des Wettbewerbs über ef-
fiziente Datenschutztechnologien und damit 
die Anhebung des Datenschutzniveaus insge-
samt könnten willkommene Folgen des neuen 
Rechts auf Datenübertragbarkeit sein.  

Die ausführlichen Berichte zu den Veranstal-
tungen sowie Hinweise zu Veröffentlichungen 
und weiteren Aktivitäten des IMKR finden Sie 
unter: 

www.uni-siegen.de/imkr/veranstaltungsreihe 

 

http://www.uni-siegen.de/imkr/veranstaltungsreihe
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Führungskräfte, die in Elternzeit wa-
ren, werden an der Business School 
mit einem Stipendium unterstützt 

Führungsaufgaben sind vielfältig und komplex 
und neben fachlichen und systemischen Kom-
petenzen sind es vor allem Sozialkompeten-
zen, die für die Bewältigung von Führungs-
herausforderungen im Arbeitsalltag unerläss-
lich sind. Denn die soziale Kompetenz einer 
Führungskraft ist der Schlüssel zu leistungsbe-
reiten und zufriedenen MitarbeiterInnen: 

Interessen ausgleichen, Konflikte lösen und 
motivieren – Strategien entwickeln, kommu-
nizieren und implementieren – Ressourcen 
steuern und Entscheidungen treffen 

Die Kompetenzanforderungen, die (heute) an 
Führungskräfte gestellt werden, decken sich 
in weiten Teilen mit den Kompetenzanforde-
rungen, die im Rahmen der Kindererziehung 
an Eltern gestellt werden. In der „Familienar-
beit“ bilden sich zudem soziale Kompetenzen 
wie Einfühlungsvermögen, Konfliktlösungs-
kompetenz und Geduld, aber auch methodi-
sche Kompetenzen wie Organisationsfähigkeit 
und Zeitmanagement aus. 

Größere Unternehmen (z.B. Bosch) haben die-
sen positiven Effekt bereits erkannt. Sie bieten 
nicht nur Teilzeitmodelle für Führungskräfte 
an, um Familie und Beruf besser miteinander 
vereinbaren zu können, sondern Elternzeit gilt 
explizit als ein Karrierebaustein. 

In kleinen und mittleren Unternehmen hinge-
gen gehen Führungskräfte seltener in eine län-
gere Elternzeit. Zudem sind Frauen – die in der 
Regel einen Großteil der Familienarbeit über-
nehmen und demnach entsprechend häufig 
über die geforderten Kompetenzen verfügen 
– in Führungspositionen immer noch stark un-
terrepräsentiert. Die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf (vor allem im Sinne einer Füh-
rungskarriere) ist bislang kaum möglich. 

Mittelständisch geprägte Unterneh-
men sollen für die Potenziale von Fa-
milienarbeit sensibilisiert werden 

Daher werden Führungskräfte und Projektma-
nagerInnen, die in Elternzeit waren oder sind 
und sich an der Universität Siegen Business 
School weiterbilden, mit einem Stipendium 
unterstützt. Konkret können TeilnehmerInnen 
der von der Universität Siegen Business School 
angebotenen Managementprogramme mit 
Universitätszertifikat respektive des berufsbe-
gleitenden Executive MBA-Studiums eine För-
derung von bis zu 1.000,- EUR je Manage-
mentprogramm / Modul erhalten. 

Die Höhe des Stipendiums richtet sich nach 
der Dauer der Elternzeit: 

Dauer der Eltern-
zeit 

(in Monaten je Kind) 

Höhe des Stipen-
diums je 

Managementpro-
gramm / Modul 

mindestens 
2 Monate 

250,- EUR 

mindestens  
4 Monate 

500,- EUR 

mindestens 
6 Monate 

1.000,- EUR 

 

Unabhängig von der Finanzierung der Weiter-
bildung wird das Stipendium direkt an die Teil-
nehmerInnen ausgezahlt, die über die Mittel 
frei verfügen und diese zum Beispiel zur Finan-
zierung einer Kinderbetreuung während der 
Weiterbildung an der Business School verwen-
den können. Das Stipendium ist von der Ein-
kommensteuer befreit. 

Ein erstes Stipendium i.H.v. 1.000,- 
EUR wurde bereits zum Ende des aktu-
ellen Studienjahres 2017/18 vergeben 

Für das Studienjahr 2018/19 kann die Business 
School Stipendien im Gesamtwert von 
10.000,- EUR vergeben. Die Summe wird zur 
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Verfügung gestellt von den Arbeitgeberver-
bänden Siegen-Wittgenstein und Olpe und 
der Sparkasse Siegen. 

Die Bekanntmachung des Stipendiums erfolgt 
zum einen im Rahmen der regulären Marke-
ting- und Vertriebsaktivitäten der Universität 
Siegen Business School. Dabei wird auch auf 
das bestehende Netzwerk aus Alumni,           
(Ehren-) Kuratoren und anderen Praxis-Part-
nern zurückgegriffen. Aufgrund der Thematik 
haben zum anderen neue Partner ihre Unter-
stützung bei der Bekanntmachung des Stipen-
dienprogramms respektive des Weiterbil-
dungsangebotes der Universität Siegen Busi-
ness School zugesagt, darunter die Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt Siegen und des 
Kreises Siegen-Wittgenstein, die Leiterin des 
Kompetenzzentrums Frau und Beruf Siegen-
Wittgenstein/Olpe und die Beauftragte für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Ar-
beitsagentur Siegen. Eine Kooperation mit 
Gleichstellungsbeauftragten weiterer Städte 
und Kreise ist denkbar, zumal die Landräte al-
ler Kreise Südwestfalens und Altenkirchens 
Ehrenkuratoren der Universität Siegen Busi-
ness School sind. 

Nicht zuletzt sollen StipendiatInnen als Testi-
monials gewonnen werden, um auch andere 
potenzielle StipendiatInnen für eine Weiter-
bildung an der Business School begeistern zu 
können. 

Weitere Kooperationen aus Fakultät und Uni-
versität sind herzlich willkommen. 

Die genauen Anforderungen zur Antragstel-
lung finden Sie in der Stipendienrichtlinie un-
ter: 
www.uni-siegen.de/bs/stipendium/richtlinie.pdf 

Über die Universität Siegen Business 
School 

Südwestfalen ist geprägt durch einen starken 
und innovativen Mittelstand. Damit die wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit auch weiterhin 

erhalten bleibt, müssen Unternehmen und 
Universität zum einen für qualifizierten Fach- 
und Führungskräftenachwuchs sorgen und 
zum anderen Führungskräfte langfristig bin-
den. Denn die Führungskräfte tragen ent-
scheidend zur Steigerung der Wettbewerbsfä-
higkeit eines Unternehmens bei – sie prägen 
maßgeblich dessen Zukunftsfähigkeit und bin-
den durch ihre Führung wichtige Fachkräfte. 

Getreu ihrem Motto ‚Universitäres Niveau 
und absoluter Praxisbezug’ bietet die Univer-
sität Siegen Business School als In-Institut der 
Universität Siegen Weiterbildung für Füh-
rungs-kräfte, die über mehrjährige Budget- 
und/oder Führungsverantwortung verfügen. 
Neben maßgeschneiderten Inhouse-Lösungen 
und einzelnen Führungskräfteworkshops um-
fasst das Produktportfolio der Business School 
ein berufsbegleitendes Executive MBA-Stu-
dium und fünf Managementprogramme mit 
Universitätszertifikat. Das Weiterbildungsan-
gebot der Universität Siegen Business School 
ist inhaltlich auf mittelständisch geprägte Un-
ternehmen ausgerichtet und deckt alle für ein 
Unternehmen relevanten Kompetenzfelder 
ab – von Unternehmensführung über perso-
nelle und finanzielle Führung bis hin zu Digita-
lisierung und Markterfolg. 

Weitere Informationen zum Weiterbildungs-
angebot der Universität Siegen Business 
School finden Sie unter: 

www.uni-siegen.de/bs 

Bei Rückfragen sind wir gerne für Sie da: 

 

 

www.uni-siegen.de/bs/stipendium/richtlinie.pdf
https://www.uni-siegen.de/business-school/
https://www.uni-siegen.de/business-school/


 
 

Ausgabe 17   Seite 32 

 

Kooperation mit dem IfM Bonn 

Keine signifikanten Unterschiede in 
der strategischen Unternehmensfüh-
rung von Frauen und Männern 

Auch wenn in jüngster Zeit einzelne weibliche 
Vorstände im Fokus der Öffentlichkeit stan-
den, sind Frauen weiterhin seltener als Män-
ner in den obersten Etagen der Dax- und gro-
ßen Familienunternehmen zu finden. So ist 
der Anteil der männergeführten Unterneh-
men mit einem Umsatz über 50 Millionen 
Euro dreimal so hoch wie der der frauenge-
führten. Frauen tragen stattdessen vor allem 
als Unternehmerin oder Führungskraft in 
Kleinst- oder Kleinunternehmen Verantwor-
tung. 

Eine Analyse von männer- und frauengeführ-
ten Unternehmen sowie eine Online-Befra-
gung, die der Lehrstuhl von Prof.in Dr. Frie-
derike Welter gemeinsam mit den Wissen-
schaftlern des IfM Bonn durchführte, zeigte, 
dass es keine signifikanten Unterschiede im 
strategischen Führungsverhalten von Frauen 
und Männern gibt: "Beide müssen sich der 
Wettbewerbsintensität im jeweiligen Markt 
stellen, beide müssen auf die jeweiligen öko-
nomischen Rahmenbedingungen reagieren. 
Insofern ist auch die Annahme unkorrekt, dass 
bei frauengeführten Unternehmen der Fokus 
mehr auf sozialen, ökologischen oder nachhal-
tigen Zielen liege", berichtete Prof.in Dr. Frie-
derike Welter. Einzige Ausnahme: Ein höherer 
Anteil an Unternehmerinnen und weiblichen 
Führungskräften als unter den männlichen 
Unternehmensverantwortlichen gab bei der 
Online-Befragung an, Arbeitsplätze schaffen 
oder mindestens halten zu wollen. 

IfM Bonn auf dem "Tag der Offenen 
Uni" 

Wer gehört zum Mittelstand? Welche Arbeits-
bereiche gibt es in mittelständischen Unter-
nehmen? Inwieweit können diese zukünftig 
als Arbeitsplatz für Schulabgänger interessant 

sein? Am Stand des IfM Bonn und des Lehr-
stuhls für Management kleiner und mittlerer 
Unternehmen & Entrepreneurship erhielten 
die Besucher des "Tag der Offenen Uni" am 5. 
Mai 2018 zahlreiche Informationen rund um 
den Mittelstand. Daneben konnten die Stu-
dieninteressierten sich selbst testen, ob ihr 
Traumjob vielleicht zukünftig im mittelständi-
schen Bereich liegen könnte. Außerdem gab 
es bei einem Wurfspiel mit Fragen zum Mittel-
stand essbare Kleinigkeiten zu gewinnen. 

 

Zu Gast im IfM Forum 

Je qualitativ hochwertiger ein Entrepreneurial 
Ecosystem ist, desto erfolgreicher sind die Un-
ternehmen in dieser Region. Auskunft hier-
über kann der Ecosystem Index geben. Im 
Rahmen des wissenschaftlichen Forums, an 
dem auch Wissenschaftler der Universität teil-
nahmen, stellte Prof. Dr. Erik Stam (Utrecht 
University School of Economics/Niederlande) 
am 26. Juli im IfM Bonn die 10 verschiedenen 
Merkmale vor, mit deren Hilfe der Ecosystem 
Index bestimmt wird. Dieser zeigt beispiels-
weise regionalen Wirtschaftspolitikern auf, in 
welchen Bereichen noch konkreter Hand-
lungsbedarf besteht – und wodurch sich der 
Wirtschaftsraum bereits positiv auszeichnet. 

Wie definieren Unternehmerinnen in 
Deutschland und in den USA ihren Erfolg? Ver-
binden sie diesen mit bestimmten Einflüssen, 
die die Unternehmensentwicklung geprägt 
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haben? Nach Untersuchungen von Prof.in Dr. 
Laura Black (Jake Jabs College of Business and 
Entrepreneurship, Montana State Univer-
sity/USA), Jun.-Prof.in Dr. Kerstin Ettl (Univer-
sität Siegen) und Prof.in Dr. Friederike Welter 
(IfM Bonn/Universität Siegen) nehmen Unter-
nehmerinnen Erfolg zum einen Teil als das Er-
gebnis bestimmter Handlungen wahr. Zum an-
deren Teil empfinden sie Erfolg aber auch als 
die positive Konsequenz von bestimmten Ent-
wicklungen, die sie mitunter selbst nicht be-
einflussen konnten. Im wissenschaftlichen Fo-
rum des IfM Bonn am 3. Juli 2018 veranschau-
lichte Prof.in Dr. Laura Black die Ergebnisse ih-
rer qualitativen Forschung anhand verschie-
dener Unternehmerinnenbeispiele. Anschlie-
ßend ging sie gemeinsam mit Jun.-Prof.in  Dr. 
Kerstin Ettl auf Fragen der IfM-Wissenschaft-
ler und der wissenschaftlichen Mitarbeiter 
von der Universität Siegen ein. 

Geschichte des IfM Bonn auf YouTube 

Worauf gründete die Idee zur Gründung des 
Instituts für Mittelstandsforschung (IfM) 
Bonn? Welche Forschungsthemen standen 
Ende der 1950er Jahren im Institutsfokus? Auf 
welche Erfolge kann das IfM Bonn, das seit 
2013 eng mit der Universität Siegen koope-
riert, zurückblicken. Antworten auf diese Fra-
gen gibt Prof.in Dr. Friederike Welter auf           
YouTube im Kurzfilm "Die Geschichte des IfM 
Bonn – in 4 Minuten dargestellt". 

Den Film finden Sie unter:  
www.youtube.com/channel/UCf-
heStUsb3rrYv1CtYa-lLg 

 

 

https://www.youtube.com/channel/UCfheStUsb3rrYv1CtYa-lLg
https://www.youtube.com/channel/UCfheStUsb3rrYv1CtYa-lLg
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Digitalisierung als Gefahr für Jobs in 
Südwestfalen? 

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum 
startet eine neue Studie. Vier Unternehmen 
aus Südwestfalen beteiligt. 

Im Rahmen einer neuen Studie untersucht das 
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Siegen, 
ob Arbeitsplätze in der Region Südwestfalen 
durch die Digitalisierung gefährdet sind. „Na-
türlich werden sich Tätigkeiten durch die Digi-
talisierung ändern, es werden aber nicht 
zwangsweise Jobs wegfallen“, ist der Ge-
schäftsstellenleiter des Kompetenzzentrums 
Siegen, Dr. Thomas Ludwig, überzeugt. Zum 
Start des Projekts haben sich die Wissen-
schaftler des Kompetenzzentrums am 22. Mai 
mit den Unternehmen und Projektpartnern 
getroffen. 

Vier Unternehmen aus der Region beteiligen 
sich an der Studie: Metallbau Hunold in Olpe, 
Autohaus Walter Schneider in Siegen, Steuber 
Elektrotechnik in Siegen und das Metallverar-
beitungsunternehmen Heinrich Huhn in Drols-
hagen. „Wir wollen Ängste bei unseren Mitar-
beitern abbauen, dass durch die Digitalisie-
rung Jobs wegfallen könnten. Wir wollen sie 
stattdessen lieber auf die Digitalisierung vor-
bereiten“, erklärt Elmar Huhn, Geschäftsfüh-
rer der Firma Heinrich Huhn. 

In den vier Unternehmen wollen die Forscher 
die einzelnen Tätigkeiten mehrerer Jobs ge-
nau untersuchen. „Wir wollen zum Beispiel 
herausfinden, wie die Tätigkeiten des Indust-
riemechanikers oder der Bürokauffrau in der 
Praxis tatsächlich aussehen. Denn oft gehören 
zu einem Beruf ja deutlich mehr Tätigkeiten, 
als man in der Theorie annimmt“, erklärt Lud-
wig. Auf diesem Weg werden auch die Mitar-
beiterInnen und die Betriebsräte aller Unter-
nehmen von Beginn an mitgenommen und 
einbezogen. 

Das Projekt wird zusammen mit der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) Siegen, der Kreis-
handwerkerschaft Westfalen-Süd und der Ar-
beitsagentur Siegen durchgeführt, von der 
auch die Idee und die Grundkonzeption stam-
men. Zum Netzwerk gehören auch die Kölner 
Wirtschaftsfachschule in Siegen, der Deutsche 
Gewerkschaftsbund Region Südwestfalen und 
das Bildungszentrum Wittgenstein. 

 

Hintergrund ist eine Studie des Instituts für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung (IAB). Sie 
war zu dem Schluss gekommen, dass vor allem 
in Südwestfalen viele Arbeitsplätze von der Di-
gitalisierung bedroht seien. Etwa 30 Prozent 
der Beschäftigten arbeiten demnach in Süd-
westfalen in Berufen, die sehr davon bedroht 
sind, von digitaler Technik ersetzt zu werden. 
„Wir wollen dabei helfen, zu zeigen, dass die 
Studie so nicht zutrifft. Wir sehen aber die 
Notwendigkeit, unsere Mitarbeiter fit für die 
Zukunft zu machen um ihnen die Angst zu 
nehmen, den Anschluss zu verlieren“, sagt 
Jost Schneider, Geschäftsführer des Autohau-
ses Walter Schneider in Siegen. 

Vor allem für Geringqualifizierte werde sich 
durch die Digitalisierung laut der IAB-Studie 
die ohnehin schon schwierige Arbeitsmarktsi-
tuation weiter verschlechtern. Das sehen die 
Forscher des Siegener Kompetenzzentrums 
anders. „Nur weil jemand geringqualifiziert 
ist, heißt das nicht, dass er wenig Erfahrung 
hat. Und genau diese Erfahrung ist es, die auch 
künftig in den Unternehmen gebraucht wird“, 
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sagt Ludwig. Außerdem könne man auch Ge-
ringqualifizierte fit für die neuen Anforderun-
gen der Digitalisierung machen. 

Genau das ist auch ein weiteres Ziel der Stu-
die: Die Forscher wollen herausfinden, welche 
Qualifizierungsangebote die Mitarbeiter der 
vier Unternehmen brauchen, wie diese aufge-
baut sein müssen und wer sie anbieten kann. 
Außerdem ist zu klären, welche Hilfen die Ar-
beitgeber dafür bekommen können. Mit ers-
ten Ergebnissen ihrer Studie rechnen die Wis-
senschaftler im Herbst 2018. 

Hintergrund: 
Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Sie-
gen gehört zu Mittelstand-Digital (www.mit-
telstand-digital.de). Mit Mittelstand-Digital 
unterstützt das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWi) die Digitalisierung 
in kleinen und mittleren Unternehmen und in-
formiert über mögliche Chancen und Heraus-
forderungen. Regionale Kompetenzzentren 
helfen vor Ort dem kleinen Einzelhändler ge-
nauso wie dem größeren Produktionsbetrieb 
mit Expertenwissen, Demonstrationszentren, 
Netzwerken zum Erfahrungsaustausch und 
praktischen Beispielen. Das BMWi ermöglicht 
die kostenlose Nutzung aller Angebote von 
Mittelstand-Digital. 

Ansprechpartnerin:  
Sonja Riedel 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Mail: sonja.riedel@uni-siegen.de 
Tel.: 0271 / 740 – 3289 

New Directions in Entrepreneurship 
Research – Doktorandenkurs in 
Barcelona 

Es war eine Woche, die nicht hätte intensiver 
sein können: Vom 19. bis 23. März 2018 fand 
ein Doktorandenseminar zum Thema „New 
Directions in Entrepreneurship Research“ an 
der Universitat Autònoma de Barcelona (UAB) 
statt, das von Prof.in Dr. Friederike Welter und 
Prof. Dr. David Urbano organisiert worden 

war. 10 Doktorandinnen und Doktoranden 
der Universität Siegen sowie 3 Doktorandin-
nen und Doktoranden der UAB Barcelona nah-
men an diesem Kurs teil. 

Unter anderem wurde in dieser Woche über 
Themen wie "Entrepreneurial Cognitions and 
Neuroentrepreneurship", "Emotions and Pas-
sion" sowie "Contextualizing Entrepreneu-
rship Research" diskutiert. Die Doktoranden 
erstellten zudem Posterpräsentationen, die 
teilweise auch mit Masterstudierenden der 
UAB diskutiert wurden. Aber auch der Input 
von erfahrenen Forschern durfte nicht fehlen: 
So hielten Prof.in Dr. Friederike Welter, Prof. 
Dr. Alex Rialp von der UAB Barcelona und Dr. 
Sebastian Aparicio von der Durham University 
spannende Keynotes zu ihren jeweiligen aktu-
ellen Forschungsthemen. 

Daneben fand in dieser Woche ein Writing 
Workshop statt: Alle Doktoranden erhielten 
hilfreiches Feedback – sowohl von anderen 
Doktoranden, als auch von Prof.in Dr. Frie-
derike Welter und Prof. Dr. David Urbano. 

Ein besonderes Highlight für die Doktoranden 
war die Besichtigung eines Start-up Inkuba-
tors auf dem Campus der UAB. Dort referier-
ten Gründer über ihre Erfahrungen – aber 
auch über einen gescheiterten Start. Letzteres 
beeindruckte die Doktoranden nachhaltig. 

Abgeschlossen wurde die Woche mit einer 
Mini-Konferenz, auf der alle Doktoranden ihre 
Forschungsprojekte präsentierten. Das Spekt-
rum reichte von Women Entrepreneurship 
über Entrepreneurship in Emerging Econo-
mics bis hin zu Business Modells. Dabei boten 
die vielen verschiedenen Blickwinkel einen 
hohen Mehrwert für alle Doktoranden. Neben 
dem reichhaltigen Programm ist außerdem 
die tolle Gastfreundschaft von Prof. Dr. David 
Urbano und seinen Doktorandinnen und Dok-
toranden (Tatiana Lopez, Abdullah Aljarodi 
und Turki Alfahaid) hervorzuheben. Bei den 
gemeinsamen Mittagspausen erhielten die 

https://www.mittelstand-digital.de/MD/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.mittelstand-digital.de/MD/Navigation/DE/Home/home.html
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Doktoranden aus Siegen tolle Einblicke in an-
dere Kulturen (nicht nur die katalanische) so-
wie in die Promotionstätigkeit und das For-
schen in Katalonien/Spanien. 

 

Gastvorträge in der Bachelor-Vorle-
sung „Theoretische Grundlagen der 
Führungskompetenz“ 

Am 29.05.2018 besuchte Dipl.-Ing Dietrich 
Utsch die Bachelor-Vorlesung „Theoretische 
Grundlagen der Führungskompetenz“ bei 
Univ.-Prof. Dr. Volker Stein mit dem Thema 
„Selbstkompetenz: und Stress: Und was tun 
Sie im Stress?“. Der systemische Organisati-
onsberater diskutierte im Anschluss mit den 
Studierenden über die Herausforderung, resi-
lient mit Stress umzugehen. 

Am 26.06.2018 war Johann Detlev Niemann, 
Inhaber der Unternehmensberatung „Nie-
mann. Moderation – Coaching – Training“ in 
Siegen, zu Gast. Im Rahmen seines Vortrags 
„Geführt wird von vorne: Was können Mana-
ger aus dem Soldatengesetz lernen?“ betrach-
tete er vor dem Hintergrund seiner Erfahrun-
gen aus der zivil-militärischen Zusammenar-
beit Parallelen zwischen militärischer Führung 
und Unternehmensführung. Impulse für den 
Lerntransfer in Richtung der Unternehmens-
führung ergaben sich insbesondere in den Be-
reichen der nachhaltigen Ausbildung von Füh-
rungspersonal, der „Führung von vorn“, der 
Übernahme von Verantwortung und Initiative 
sowie der in § 12 Soldatengesetz festgelegten 

„Kameradschaft“, die sich im Sinne eines kul-
turellen Leitbilds in Unternehmen als „Kollegi-
alität“ wiederfindet. 

Am 10.07.2018 war Sebastian C. Scholz, Leiter 
der Münchner Niederlassung des UX-Dienst-
leisters Ergosign GmbH, der Gastreferent in 
der Vorlesung. Sein Vortrag „Unternehmens-
führung in einem mittelständischen IT-Unter-
nehmen“ gab den Studierenden Praxiseinbli-
cke dazu, wie Unternehmens- und Mitarbei-
terführung gerade in jungen, wachsenden Un-
ternehmen der digitalen Wirtschaft erfolgt 
und wie Arbeit dort heutzutage so organisiert 
wird, dass Mitarbeitermotivation und Mitar-
beiterbindung nachhaltig funktionieren kön-
nen. Zugleich gab er einen kurzen Einblick in 
die Thematik UX (User Experience) und das 
Geschäftsmodell „UX-Design im Produktivi-
tätskontext“. 

Masterseminar in Kooperation mit der 
Landesbank Hessen-Thüringen vom 
Lehrstuhl für Finanz- und Bankma-
nagement 

Auch im Sommersemester 2018 fand wieder 
das Praxis-Seminar des Lehrstuhls für Finanz- 
und Bankmanagement zum Thema „Risikoma-
nagement in mittelständischen Unterneh-
men“ in Kooperation mit der Landesbank Hes-
sen-Thüringen statt. Nach der Auftaktveran-
staltung mit aktuellen Einblicken in die Finanz-
branche in Siegen wurden die abschließenden 
Ausarbeitungen von acht Studierenden am 2. 
Juli 2018 in der 38. Etage des Main Towers in 
Frankfurt präsentiert. 

Unter der fachlichen Begleitung von Prof. Dr. 
Arnd Wiedemann und Julian Quast vom Lehr-
stuhl für Finanz- und Bankmanagement und 
Jürgen Sedlmayr, Abteilungsdirektor Corpo-
rate Sales, von der Landesbank Hessen-Thü-
ringen wurden Lösungsansätze für das Risiko-
management in Unternehmen in studenti-
schen Teams bearbeitet. Während des Praxis-
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Workshops in Frankfurt bot sich den Studie-
renden außerdem die Möglichkeit, die Aus-
sichtsplattform des Main Towers zu besuchen. 

 
Prof. Dr. Arnd Wiedemann, Jürgen Sedlmayr, Andreas 
Müller und Julian Quast (hintere Reihe von rechts). 

Neben dem gelungenen Tag in Frankfurt, der 
in diesem Jahr auf einer Rooftop-Bar einen ge-
mütlichen Ausklang fand, schätzten die Stu-
dierenden vor allem das umfangreiche Feed-
back zu ihren Vorträgen. Wie im Vorjahr nahm 
wieder Andreas Müller, Head of Group Trea-
sury bei der NORMA Group, einem im MDAX 
gelisteten Unternehmen für hochentwickelte 
Verbindungs- und Befestigungstechnologie, 
teil und spiegelte den Studierenden als Prakti-
ker die Sicht eines mittelständischen Unter-
nehmens. So konnten die teilnehmenden Stu-
dierenden vielfältige Einblicke und Kontakte in 
die Arbeitswelt erlangen. 

Banklehrstühle zu Gast an der Univer-
sität Siegen 

Am 13. Juli 2018 öffnete Prof. Dr. Arnd Wiede-
mann vom Lehrstuhl für Finanz- und Bankma-
nagement die Pforten der Uni Siegen, um aus 
ganz Deutschland Lehrstühle mit Forschungs-
schwerpunkt Finance und Banking im Rahmen 
eines zweitägigen Doktorandenseminars zu 

empfangen. Zu Gast waren insgesamt zwölf 
Professorinnen und Professoren und ihre wis-
senschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aus Bochum, Bremen, Düsseldorf, Ham-
burg, Hannover, Lüneburg, Münster, Olden-
burg, Osnabrück und Paderborn.  

Im Fokus standen die Forschungsthemen der 
Doktorandinnen und Doktoranden. Diese 
wurden nach den Vorträgen intensiv unter 
den über 50 Teilnehmern diskutiert. Dadurch 
konnten die Nachwuchsforscher viele wert-
volle Hinweise und Tipps für das weitere Vor-
gehen mit nach Hause nehmen. Auf dem Pro-
gramm standen Themen wie „Bank Ow-
nership and Capital Buffers: How Internal Con-
trol is Affected by External Governance“ von 
Corinna Woyand aus Münster oder „The Rela-
tionship between Credit Risk Transfer and 
non-performing Loans. Evidence from Euro-
pean banks“ von Sascha Tobias Wengerek aus 
Paderborn. Nach einem gemeinsamen Abend-
essen lies die Forschergruppe den Abend des 
ersten Seminartages beim Fest „Nacht der 
1000 Lichter“ in schönster Atmosphäre aus-
klingen.  

Am nächsten Tag standen weitere Themen 
wie „Optimization of the Use of money“ von 
Julia Lutz aus Düsseldorf oder „Determinants 
of Banks’ Net Interest Margin: The Impact of 
Diversification“ von Catharina Claußen von 
der WWU Münster auf dem Programm. Herr 
Dr. Aris Aristidou von der HypoVereinsbank 
rundete das Programm mit der Betrachtung 
aktueller Themenfelder aus der Praxis ab. 

Gründer von Virtual Retail hält Gast-
vortrag 

Anfang Juni besuchte Benedikt Ley, Geschäfts-
führer der Virtual Retail GmbH, die Vorlesung 
„Gründungsfinanzierung und Gründungs-
recht“. Ley, der ebenfalls an der Universität 
Siegen Wirtschaftsinformatik studierte und im 
Anschluss als Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
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dort arbeitete, berichtete den Entrepreneu-
rship-interessierten Studierenden von seinem 
Unternehmen, das mit einer Software das On-
line-Shopping von Kleidung noch einfacher 
und vor allen Dingen „passender“ machen 
soll. Die Virtual Retail GmbH, die 2016 gegrün-
det wurde, entwickelt eine Software, die über 
Smartphones zu bedienen ist und eine 3D 
Vermessung des Körpers ermöglicht. Durch 
die Vermessung soll eine exakte Empfehlung 
erscheinen, welche Kleidungsgröße für den 
Onlineshopper am passendsten ist. Somit 
möchte Virtual Retail einen der häufigsten Ur-
sache für Retouren aus dem Onlinehandel von 
Kleidung, die Lieferung einer falschen Größe, 
reduzieren. In seinem Vortrag ging Benedikt 
Ley besonders auf den Finanzierungsaspekt 
seiner Unternehmung ein und berichtete in 
diesem Zusammenhang von den Herausforde-
rungen einer Unternehmensgründung, aber 
auch den Möglichkeiten, die junge Unterneh-
mer haben, um Ihre Gründungsabsicht aus fi-
nanzieller Sicht zu realisieren. Dass die Studie-
renden von dem interessanten Produkt der 
Virtual Retail GmbH und auch der Offenheit 
des Gründers begeistert waren, zeigte die 
spannende Diskussion im Anschluss an den 
Vortrag. 

 

Alumni und heutiger Turnaround-Ma-
nager kehrt als Gast an die Uni Siegen 

Anfang Juli war Herr Oliver Krumm von der Be-
ratungsagentur Struktur Management Part-
ner GmbH (SMP) zu Gast in der Vorlesung "Or-
ganizational Development and TurnAround 
Management" und brachte den Studierenden 
mit seinem Gastvortrag die Karriere im Con-
sulting-Bereich näher. Oliver Krumm hat sei-
nen Masterabschluss ebenfalls an der Univer-
sität Siegen im Bereich SME Managment ge-
macht. Heute ist er bei SMP nach eigenen 
Worten mehr Turnaround-Manager als Bera-
ter und fand aufgrund dieser Spezialisierung 
einen direkten Draht zu den anwesenden Stu-
dierenden, die viele Parallelen zwischen sich 
und dem ehemaligen Studenten und heutigen 
Teamleiter fanden: Durch eigene Erfahrungs-
berichte und einen regen Austausch mit den 
Studierenden gewährte er dem Kurs einen 
Blick über die universitäre Theorie hinaus rein 
in die praktische Umsetzung, den Karrierestart 
in der Consulting-Branche oder die Geschäfts-
gründung im KMU-Bereich. 

Unternehmerische Vielfalt hautnah er-
leben 

Gastvorträge von Gründer/innen veran-
schaulichen den Unternehmensalltag 

Den Master SME Kurs zu "Entrepreneurial 
Diversity" bereicherten im Laufe des Sommer-
semsters insgesamt sechs Vorträge von Grün-
derinnen und Gründern, die aus ihrem Unter-
nehmensalltag berichteten. Die Gastvorträge 
hatten zum Ziel, den Studierenden die Vielfalt 
unternehmerischer Tätigkeit sowie unter-
schiedliche Wege in die berufliche Selbstän-
digkeit zu illustrieren. 
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Neu am Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik 

Seit dem 1. April 2018 verstärkt Frau Anna 
Schwarze den Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik bei Herrn Professor Niehaves. Sie ist 
wissenschaftliche Mitarbeiterin und forscht zu 
Themen wie Virtual Reality und Individual 
Learning. 

Erste Erfahrungen konnte Frau Schwarze be-
reits während ihres Masters als Wissenschaft-
liche Hilfskraft am Lehrstuhl sammeln.  

2016 schloss Frau Schwarze den Bachelorstu-
diengang Betriebswirtschaftslehre in Siegen 
ab und anschließend Ihren Master in Wirt-
schaftsinformatik. Das Thema ihrer Masterar-
beit lautete: Das Erlernen von Emotionserken-
nung in der virtuellen Realität: Eine Fallstudie-
nuntersuchung zu Menschen mit Autismus. 

Neu am Lehrstuhl für Wirtschaftsin-
formatik 

Seit dem 1. April 2018 verstärkt Frau Frederike 
Oschinsky den Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik bei Herrn Professor Niehaves. Sie ist 
wissenschaftliche Mitarbeiterin und forscht zu 
Themen wie der digitalen Gesundheit und 
kognitiven Prozessen bei der Technologienut-
zung. Sie bündelt ihre Arbeit im Bereich 
„Smart City/Smart Region“. 

2014 schloss Frau Oschinsky den Bachelorstu-
diengang Politikwissenschaften in Mannheim 
ab und absolvierte anschließend ihren Master 
in Freiburg. Zudem studierte sie in Finnland 
und Österreich. Das Thema ihrer Masterarbeit 
lautete: „Bedrohter Sicherstellungsauftrag – 
Eine vergleichende Studie der Strategien zur 
Stärkung der hausärztlichen Versorgung der 
Bundesländer (2007-2017)“. 

Professor Björn Niehaves ist in den 
Beirat Digitale Wirtschaft NRW beru-
fen worden 

Der Siegener Professor berät die Landesregie-
rung Nordrhein-Westfalen, welche die Chan-
cen der Digitalisierung konsequent nutzen 
möchte. 

Univ.-Prof. Dr. Dr. Björn Niehaves, Inhaber des 
Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik, wurde in 
den Beirat Digitale Wirtschaft NRW berufen. 
Das Gremium wurde am 5. Juni in Düsseldorf 
neu zusammengesetzt. „Der Beirat ist ein 
wichtiger Partner, um Nordrhein-Westfalen 
zum führenden Standort der Digitalen Wirt-
schaft zu machen“, sagte Wirtschafts- und Di-
gitalminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart zu Be-
ginn der neuen Beiratsperiode. Hier kommen 
zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter mit 
digitalem Knowhow zusammen. So unter-
stützt auch Professor Niehaves mit seinen 
Kompetenzen im Bereich Strategiebildung die 
Arbeit des Beirats. „Digitalisierung ist eine Ge-
meinschaftsaufgabe“, betonte er. Das Gre-
mium berät die Landesregierung bei der Um-
setzung ihrer Agenda für die digitale Wirt-
schaft. Für digitale Unternehmen im Land sol-
len die besten Rahmenbedingungen geschaf-
fen werden. 

Neu am Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik, insb. IT für die alternde Gesell-
schaft 

Seit dem Sommersemester 2018 verstärken 
David Struzek und Martin Dickel das Team der 
Juniorprofessur Wirtschaftsinformatik, insb. 
IT für die Alternde Gesellschaft von Jun.-
Prof.in Dr. Claudia Müller. 

David Struzek widmet sich nach seinem Mas-
ter-Abschluss der Human Computer Interac-
tion an der Universität Siegen nun in seiner 
Promotion unter anderem der Fragestellung, 
wie Technik das Alltagsleben älterer Men-
schen im ländlichen Raum unterstützen kann. 
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Nach seinem Bachelorabschluss in Medienin-
formatik an der FH Köln beschäftigte sich Herr 
Struzek in seiner Masterarbeit mit der Ent-
wicklung eines persuasiven Systems zu Bewe-
gungssteigerung im Rahmen des BMBF-For-
schungsprojektes „Cognitive Village“. 

Martin Dickel unterstützt nach dem Studium 
der Sozialwissenschaften nun den Arbeitsbe-
reich im Teilprojekt „Kooperative Herstellung 
von Nutzerautonomie im Kontext der altern-
den Gesellschaft" des DFG- Sonderfor-
schungsbereichs „Medien der Kooperation“ 
der Universität Siegen.  Hier untersucht Herr 
Dickel die spezifischen Praktiken, mit denen 
Autonomie im Aneignungskontext von Neuen 
Medien vor dem Hintergrund einer alternden 
Gesellschaft hergestellt werden kann und dar-
über hinaus die Forschungs- und Kooperation-
spraktiken in Forschungskonsortien selbst, 
wie etwa am Beispiel des Projekts „Cognitive 
Village“. 

Jun.-Prof.in Claudia Müller zur stell-
vertretenden Vorsitzenden der Sach-
verständigenkommission zur Erstel-
lung des Achten Altenberichts der Bun-
desregierung gewählt 

Frau Jun.-Prof.in Claudia Müller wurde im Au-
gust 2018  durch Familienministerin Dr. Giffey 
in die Sachverständigenkommission zur Erstel-
lung des Achten Altenberichts berufen und zur 
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.  

In jeder Legislaturperiode wird ein Altenbe-
richt zur Lage der älteren Menschen in der 
Bundesrepublik durch das Bundesfamilienmi-
nisterium erstellt. Der Achte Altenbericht wird 
sich dem Thema „Ältere Menschen und Digi-
talisierung“ widmen.

Jun.-Prof.in Claudia Müller ist Mitglied 
des Fachbeirats "Digitalisierung und 
Bildung für ältere Menschen“ des 
BMFSFJ 

Frau Jun.-Professorin Claudia Müller ist seit 
Frühjahr 2018 Mitglied des Fachbeirats „Digi-
talisierung und Bildung für ältere Menschen“, 
den das Referat 312 „Bildung für ältere Men-
schen“ des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend für die laufende 
Legislaturperiode einberufen hat.  

Der Arbeitsschwerpunkt des Fachbeirats um-
fasst die informelle und non-formale Weiter-
bildung mit und für die „Generation 50plus“ 
zur Förderung sozialer Teilhabe und selbstbe-
stimmter Alltagsgestaltung im Alter. Ein wei-
terer Schwerpunkt sind digitale Technologien 
als Instrument von Bildung und Alltagsgestal-
tung sowie als Gegenstand von Bildung im und 
für das Alter, um digitale Kompetenz und Sou-
veränität zu fördern. 
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Theorie muss nicht grau sein 

Lilija Geringer und Dr. Philipp Spitzer, Absol-
ventInnen der Uni Siegen, erhielten den 31. 
Studienpreis des Kreises Siegen-Wittgenstein 
für ihre Abschlussarbeiten. Beide Arbeiten 
verbinden die Theorie der Forschung mit der 
praktischen Anwendung im Alltag. 

Theorie muss nicht grau sein – dieses Motto 
zog sich durch die gesamte Verleihung des 31. 
Studienpreises des Kreises Siegen-Wittgen-
stein. Verliehen wurde er im Kulturhaus Lÿz an 
Lilija Geringer (Wirtschaftswissenschaften) 
und Philipp Spitzer (Didaktik der Chemie) für 
ihre hervorragenden Abschlussarbeiten. 
Beide Preisträger forschten für ihre Arbeiten 
in sogenannten MINT-Fächern. Damit sind Un-
terrichts- und Studienfächer aus den Berei-
chen Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik gemeint. „Wir müssen 
junge Menschen so früh wie möglich für den 
MINT-Bereich begeistern und sensibilisieren“, 
sagte Landrat Andreas Müller. „Die Uni Siegen 
sucht immer wieder die Kooperation mit Insti-
tutionen des Kreises, auch über den Studien-
preis hinaus“, sagte Dr. Daniel Müller, Leiter 
des Graduiertenzentrums der Uni Siegen. 

Lilija Geringer erforschte in ihrer ausgezeich-
neten Masterarbeit, wie VerbraucherInnen 
mit ihren Daten im Internet umgehen. In sei-
ner Laudatio sagte Wirtschaftswissenschaftler 
Dr. Michael Schuhen von der Uni Siegen: „Die 
„Welt vernetzter Daten braucht ein gewisses 
Maß an Verbraucherkompetenz“. Genau die-
sem Thema ging Lilija Geringer nach. Sind sich 
VerbraucherInnen bewusst, dass sie gläsern 
sind? Nehmen sie es sogar billigend in Kauf, 
um den Komfort der digitalen Welt nutzen zu 
können? 

Dazu führte die Master-Absolventin eine Stu-
die mit 52 Teilnehmern im Alter von 16 bis 62 
Jahren durch. Sie nahmen an einer Simulation 
teil, in der sie sich unter anderem in ein Netz-
werk einloggen und eine App mit vorgegebe-
nen Einstellungen installieren sollten. Lilija 

Geringer fand dabei heraus, dass sich die Teil-
nehmerInnen zwar der Gefahr von Daten-
transfers bewusst sind, aber ihr Verhalten 
nicht unbedingt ändern. Ein Fazit lautet, dass 
es immer mehr „Fallen“ für VerbraucherInnen 
gibt, je stärker Geräte vernetzt sind. Sie 
wünscht sich deshalb mehr Transparenz, Stan-
dards für Einwilligungserklärungen und Güte-
siegel, sowie Standards für Datensicherheit 
bei Geräten. Mittlerweile arbeitet Geringer als 
Referendarin an einer Schule im Kreis Olpe 
und versucht, die Ergebnisse ihrer Masterar-
beit auf den Schulunterricht zu übertragen. 
„Digitale Kompetenz ist auch eine Schlüssel-
kompetenz für Schülerinnen und Schüler“, 
sagte sie. 

 

„Was können Lehrerinnen und Lehrer dafür 
tun, dass sich Schüler für Chemie begeistern?“ 
Damit beschäftigte sich der zweite Preisträger 
des Abends, Dr. Philipp Spitzer. Er befragte für 
seine Studie rund 1.100 SchülerInnen der 
Jahrgangsstufen 8 und 11. Parallel entwickelte 
er, zusammen mit Prof. Dr. Martin Gröger vom 
Lehrstuhl Didaktik der Chemie, der auch die 
Laudatio hielt, das Unterrichtsprojekt „Chem-
Trucking“. Mit diesem mobilen Umweltlabor 
können Schulen im Rahmen von Projektwo-
chen eigenständig umweltanalytische Mes-
sungen durchführen. „Wir haben das Labor 
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eingepackt und es auf der grünen Wiese wie-
der ausgepackt“, erzählte Spitzer. Er besuchte 
zusammen mit Teilnehmern der Studie und 
dem Chem-Truck drei Gewässer, um sie zu-
sammen zu untersuchen. Das Projekt wird 
derzeit fortgeführt. „Je relevanter, lebensnä-
her der Unterricht, desto besser“, sagte Spit-
zer. Derzeit führt er eine Langzeitstudie zu die-
sem Thema an der Uni Wien durch, um seine 
Ergebnisse zu überprüfen, und um sie auch 
auf andere Fächer übertragen zu können. 

Der Kreis Siegen-Wittgenstein stiftet und 
vergibt jährlich den Studienpreis. Der Preis 
zeichnet StudentInnen für herausragende pra-
xisorientierte wissenschaftliche Arbeiten im 
kulturellen, gesellschaftlichen, politischen 
und wirtschaftlichen Bereich aus. Dr. Philipp 
Spitzer erhielt 750 Euro und Lilja Geringer 500 
Euro Preisgeld. 

Hochschulpreis der Wirtschaft 2018 
der Industrie- und Handelskammer 
Koblenz 

Herr Daniel Jud, M.Sc., ist für seine Masterar-
beit mit dem Titel „Analyse des Ist-Zustands 
und Optimierung eines Fehlerbehandlungs-
prozesses“ mit dem Hochschulpreis der Wirt-
schaft 2018 der IHK Koblenz ausgezeichnet 
worden. Die Abschlussarbeit im Studiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen ist in Kooperation 
mit der Thomas Magnete GmbH, Herdorf, ent-
standen und wurde von Prof. Dr. Ulrich Sei-
denberg betreut. Herr Jud hat im Rahmen sei-
ner Masterarbeit ein Fehlermanagement-Sys-
tem für die Serienproduktion einer Hubkol-
benpumpe konzipiert, das eine schnellere 
Fehlerdiagnose zulässt. 

Ein Video dazu finden Sie unter: 
www.youtube.com/watch?v=rnLumd6zdzQ 

Promotion von Feriha Özdemir  

Am 30.07.2018 
wurde Feriha Öz-
demir von der 
Promotionskom-
mission, beste-
hend aus Prof. 
Dr. Gustav Berg-
mann, Prof. Dr. 
Volker Stein so-
wie Prof. Dr. 
Gerd Morgent-
haler, an der Fa-
kultät III zum Dr. 
rer. pol. promo-
viert. Der Titel ih-
rer Dissertation 

lautet: „Diversity becomes Managing Capabi-
lity. Ein Ansatz zur Neubestimmung von Diver-
sity Management.“ Das Vorwort ihrer Disser-
tation hat Aziz Sancar (M.D., Ph.D.), Nobel-
preisträger für Chemie von der UNC School of 
Medicine/USA, verfasst. 

Mit ihrer explorativen Literaturstudie, die 
gleichzeitig eine praktische Verwendbarkeit in 
besonders mittelständischen Unternehmen 
und kleineren und mittleren Organisationen 
aufzeigt, ist Feriha Özdemir eine hervorra-
gende wissenschaftliche Arbeit gelungen, die 
mit der absoluten Bestnote bewertet wurde. 
Feriha Özdemir leistet damit einen innovati-
ven und wertvollen Beitrag zur Grundlagen-
forschung. 

Durch ihr langjähriges und unvergleichlich 
starkes Engagement am Lehrstuhl von Prof. 
Dr. Gustav Bergmann ist Feriha Özdemir aus 
dem Lehrstuhlteam nicht mehr wegzudenken.  

Herzliche Gratulation und alles Gute auf dem 
weiteren akademischen Weg. 

https://www.youtube.com/watch?v=rnLumd6zdzQ
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Zwölfter Jahresempfang und feierliche 
Überreichung der Promotionsurkun-
den an die neuen Doktoren der Fakul-
tät III 

Die Fakultät III Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsrecht 
der Universität Siegen beging am 14.06.2018 
ihren nunmehr zwölften Jahresempfang vor 
mehr als 150 anwesenden Gästen im Haus 
Patmos in Siegen. 

Im Beisein von vielen namhaften Persönlich-
keiten aus Wirtschaft, Verwaltung und Politik 
hielt die Fakultät zusammen mit ihren Mitglie-
dern Rückschau auf das vergangene akademi-
sche Jahr, das Sommersemester 2017 und das 
Wintersemester 2017/2018. Gleichzeitig 
nahm die Fakultät diesen Empfang zum An-
lass, den neuen Doktoren feierlich ihre Pro-
motionsurkunden zu überreichen. 

Nach der Begrüßung durch den Dekan, Herrn 
Universitätsprofessor Dr. Volker Wulf, rich-
tete der Prorektor für strategische Hochschul-
entwicklung der Universität Siegen, Herr Uni-
versitätsprofessor Dr. Thomas Mannel, ein 
Grußwort an das Auditorium. Den sich an-
schließenden Festvortrag hielt Universitäts-
professor Dr. Wolfram Burgard von der Al-
bert-Ludwigs-Universität Freiburg. Er refe-
rierte über das spannende Thema „Robotik 
und Künstliche Intelligenz: Trends und Zu-
kunftsperspektive“. Im Anschluss an den Fest-
vortrag konnte der Dekan 12 Doktoren, die 
feierlich in Talare gewandet waren, ihre Ur-
kunde überreichen. 9 Doktoren waren leider 
zeitlich verhindert und konnten nicht teilneh-
men. Insgesamt 8 Betriebswirte, 8 Wirt-
schaftsjuristen, 2 Wirtschaftsdidaktiker und 3 
Wirtschaftsinformatiker konnten im zurücklie-
genden akademischen Jahr ihre Promotion er-
folgreich abschließen. 

 
Universitätsprofessor Dr. Wolfram Burgard bei seinem 
Festvortrag 

Einen weiteren Höhepunkt der Veranstaltung 
bildete die Verleihung der Promotionspreise. 
Die Dissertationen von Frau Dr. Laura Dorfer, 
Herrn Dr. Sebastian Meiswinkel und Herrn Dr. 
Martin Stein wurden mit dem Rolf H. Brunswig 
Promotionspreis der Universität Siegen ausge-
zeichnet, der bereits zum zehnten Mal verge-
ben werden konnte. Zum Jubiläum konnte der 
Preis aufgrund einer außergewöhnlichen 
Spende von Herrn Brunswig dreimal vergeben 
werden. Die Übergabe der Urkunden erfolgte 
durch den Prodekan für Forschung, Universi-
tätsprofessor Dr. Peter Krebs und Herrn Rolf 
H. Brunswig persönlich. Die Laudationes hielt 
ebenfalls Universitätsprofessor Dr. Peter 
Krebs. 

Im Anschluss wurde Herr Brunswig für sein 
langjähriges Engagement im Rahmen des Pro-
motionspreises geehrt. Er erhielt aus den Hän-
den von Prodekan Peter Krebs eine eigens für 
ihn persönlich angefertigte Urkunde, die sein 
Konterfei im Kontext des Unteren Schlosses, 
seines Wohnortes Berlin und seines zweiten 
Wohnsitzes in Südafrika zeigt. 
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Der Althusius-Preis der Fakultät für wissen-
schaftlichen Nachwuchs wurde ebenfalls 
durch den Prodekan für Forschung überge-
ben. Dieser Preis wurde in diesem Jahr an 
Herrn Dr. Daryoush Vaziri verliehen. Die Lau-
datio hielt der Prodekan für Forschung. Alle 
Preisträger promovierten mit der Bestnote 
„summa cum laude“. 

Herr Dr. Timo Kachel erhielt den Preis der Uni-
versität Siegen für die Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses von der Stiftung 
Freie Rohrwerke Siegen. Die Doktorarbeit von 
Herrn Kachel hat den Titel „Die Auswahl von 
Controlling-Instrumenten zwecks Optimie-
rung der Strategietransmission in mittelstän-
dischen Familienunternehmen“. Die Urkunde 
wurde von Universitätsprofessorin Dr. Hanna 
Schramm-Klein übergeben. Prodekan Peter 
Krebs hielt die Laudatio. 

 
Die neuen Doktoren der Fakultät III 

Bereits zum achten Mal wurde bei diesem Jah-
resempfang der Preis für die beste Lehre ver-
liehen. Am Ende jeder Vorlesungszeit haben 
die Studierenden die Möglichkeit, anhand be-
stimmter Kriterien die besuchten Lehrveran-
staltungen zu bewerten. Auf der Basis der 
qualitativ und quantitativ erhobenen Daten 
des Sommersemesters 2017 und des Winter-
semesters 2017/2018 erreichte die Veranstal-
tung „German Economic Constitution and Eu-
ropean Integration“ von Herrn Universitäts-
professor Dr. Jörn Griebel die beste Bewer-
tung. In diesem Jahr wird damit erstmals die 
beste Lehrveranstaltung ausgezeichnet. Herr 
Gerd Dilling als Vertreter der Lange-Stiftung 
überreichte zusammen mit dem Prodekan für 
Lehre, Herrn Universitätsprofessor Dr. Marc 

Hassenzahl, den Preis und die Urkunde, die 
Laudatio hielt die Studentin Michelle Mehl-
mann. 

Im Anschluss an die akademische Feier lud der 
Dekan zu einem Empfang ein, der wie in je-
dem Jahr maßgeblich vom Förderverein der 
Fakultät finanziert wurde, wofür der Dekan 
ausdrücklich seinen Dank aussprach. Musika-
lisch umrahmt wurde der Jahresempfang dies-
mal von Frau Ann-Kathrin Hemmersbach am 
Saxophon und Herrn Marco Hoffmann am Kla-
vier. 

Im Einzelnen promovierten: 

 Herr Nico Aschner: Grenzen strafverfol-
gungsbehördlicher Medienarbeit im Er-
mittlungsverfahren 

 Frau Ruth Baumann: Minderjährige in den 
Medien - Berichterstattung über Kinder 
und Jugendliche mit und ohne Einwilligung 
unter besonderer Berücksichtigung aktu-
eller Gefährdungspotentiale in der digita-
len Welt 

 Frau Laura Dorfer: Erfolgsstrategien da-
tenzentrischer Geschäftsmodelle: Eine ex-
plorative Untersuchung aus ressourcen-
orientierter Perspektive 

 Herr André Gärisch: Das TV-Format als 
Media Brand: Entwurf eines Modells zur 
identitätsorientierten Medienmarkenbil-
dung in der Fernsehwirtschaft 

 Herr Oskar Maria Geitel: Die delegierende 
Zweckvereinbarung als öffentlicher Auf-
trag in der Rechtsprechung des EuGH und 
unter der Geltung der Richtlinie 
2014/24/EU 

 Frau Inga-Maria Haase: Kommunikation 
im Kontext von Open Innovation-Prozes-
sen kleiner Unternehmen 

 Frau Karla Hamborg: Abfallrechtliche Pro-
duktverantwortung für Elektro- und 
Eletronikgeräte - Anforderungen, Rechts-
folgenrisiken und Compliance-Organisa-
tion der Gerätehersteller 
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 Herr Philipp Hoberg: Die Individualisierung 
des Informationsangebots im E-Com-
merce: Möglichkeiten und Grenzen der 
Generierung strategischer Wettbewerbs-
vorteile 

 Herr Stefan Houweling: Commercializa-
tion of Academic Research 

 Herr Timo Kachel: Die Auswahl von Con-
trolling-Instrumenten zwecks Optimie-
rung der Strategietransmission in mittel-
ständischen Familienunternehmen 

 Herr Fritjof Kollmann: Technologische Un-
terstützung der Wissensvermittlung in 
Vorlesungen - Informatische Entwicklung 
und empirische Erforschung der Wirkung 
und Wirksamkeit digitaler Lernobjekte 

 Herr Peter Mann:  Der Schutz des guten 
Glaubens im Umsatzsteuerrecht im Span-
nungsfeld des Umsatzsteuerbetrugs 

 Herr Sebastian Meiswinkel: On Combina-
torial Optimization and Mechanism Design 
Problems Arising in Container Ports 

 Herr Nils Aurel Niehues: An agency per-
spective on voluntary CO₂ disclosure A 
mixed-method study 

 Herr Martin Petrovic: Business Partner 
Compliance Due Diligence 

 Herr Jonatan Prosenjak: Eine ökonomische 
und wettbewerbsrechtliche Beurteilung 
von Wertschöpfungsnetzwerken 

 Frau Natalie Schmücker: Finanzkommuni-
kation von deutschen KMU - Eine Analyse 
des Status Quo und Operationalisierung 
im Lichte der Risk Governance 

 Herr Martin Stein: From Directions to Ac-
tions - IT Support for Individual Mobility in 
Everyday Activities 

 Herr Patrick Stockebrandt: Haftung für 
aus Umweltverschmutzung resultierende 
Schäden in Production Sharing Agree-
ments in Aserbaidschan 

 Herr Daryoush Daniel Vaziri: Facilitating 
Daily Life Integration of Technologies for 
Active and Healthy Ageing 

 Herr Alexander Johannes Wulf: Bedeu-
tung des Wirtschaftsrechts für die volks-
wirtschaftliche Entwicklung -Perspektiven 
der ökonomischen Analyse 

Examensfeier des Wintersemesters 
2017/2018 der Fakultät III 

Die Fakultät III Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsrecht 
der Universität Siegen hat die Absolventin-
nen und Absolventen des Wintersemesters 
2017/2018 am 29.06.2018 mit einer feierli-
chen Examensfeier im Audimax der Universi-
tät verabschiedet. 

Insgesamt 362 Studierende schlossen im Win-
tersemester 2017/2018 ihr Studium erfolg-
reich ab. Sie verteilen sich wie folgt auf die 
einzelnen Studiengänge: 

 Bachelor-Studiengang Betriebswirt-
schaftslehre 160 

 Master-Studiengang Accounting, Auditing 
and Taxation 18 

 Master-Studiengang Controlling und Risi-
komanagement 31 

 Master-Studiengang Entrepreneurship 
and SME Management 28 

 Master-Studiengang Management und 
Märkte 33 

 Bachelor-Studiengang Volkswirtschafts-
lehre 4 

 Master-Studiengang Economic Policy 10 

 Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinfor-
matik 13 

 Master-Studiengang Wirtschaftsinforma-
tik 8 

 Master-Studiengang Human Computer In-
teraction (HCI) 6 
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 Bachelor-Studiengang Deutsches und Eu-
ropäisches Wirtschaftsrecht 38 

 Master-Studiengang Deutsches und Euro-
päisches Wirtschaftsrecht 13 

Die Urkunden und Zeugnisse wurden vom De-
kan, Herrn Universitätsprofessor Dr. Volker 
Wulf, den Herren Universitätsprofessoren Dr. 
Ulrich Seidenberg und Dr. Rainer Schröder so-
wie von Frau Dr. Anke Schüll als den Vertre-
tern der Prüfungsausschüsse sowie dem Ge-
schäftsführer des Prüfungsamtes, Herrn Pri-
vatdozenten Dr. Jürgen Ehlgen, feierlich über-
reicht. Die besten 10 Prozent eines jeden Stu-
diengangs wurden zusätzlich mit einer Ehren-
urkunde ausgezeichnet. 

 
Die besten Absolventen der Fakultät III 

Den Festvortrag hielt Herr Universitätsprofes-
sor Dr. Günter Beck mit dem Thema „Die Be-
deutung lokaler Bankenmärkte für die regio-
nale wirtschaftliche Entwicklung“. 

Die jeweils besten Absolventen jedes Ba-
chelor- und jedes Master-Studiengangs wur-
den mit einem Besten-Preis geehrt. Die Preise 
wurden auch diesmal von der Fakultät gestif-
tet. Der Bachelor-Preis ist mit 200 Euro do-
tiert, der Master-Preis mit 300 Euro. Im Einzel-
nen entfielen die Preise auf: 

 Herrn Leon Reintke im Bachelor-Studien-
gang BWL mit der Gesamtnote 1,3 

 Herrn Nico Nordmann im Master-Studien-
gang Accounting, Auditing and Taxa-
tion mit der Gesamtnote 1,9 

 Herrn Stephan Stoffel im Master-Studien-
gang Controlling und Risikomanage-
ment mit der Gesamtnote 1,6 

 Herrn Michael Haas im Master-Studien-
gang Entrepreneurship and SME Manage-
ment mit der Gesamtnote 1,4 

 Frau Vanessa Schneider im Master-Studi-
engang Management und Märkte mit der 
Gesamtnote 1,6 

 Herrn Lucas Stahl im Bachelor-Studien-
gang Volkswirtschaftslehre mit der Ge-
samtnote 2,1 

 Herrn Philipp Hohn im Master-Studien-
gang Economic Policy mit der Gesamtnote 
1,5 

 Herrn Marvin Hebisch im Bachelor-Studi-
engang Wirtschaftsinformatik mit der Ge-
samtnote 1,4 

 Frau Wendy Wlasak im Master-Studien-
gang Wirtschaftsinformatik mit der Ge-
samtnote 1,1 

 Frau Jasmin Alexandra Kirchhübel im Mas-
ter-Studiengang Human Computer Inter-
action mit der Gesamtnote 1,0 

 Herrn Adrian Thorben Stricker im Ba-
chelor-Studiengang Deutsches und Euro-
päisches Wirtschaftsrecht mit der Ge-
samtnote 2,2 

 Herrn Jan van Uden im Master-Studien-
gang Deutsches und Europäisches Wirt-
schaftsrecht mit der Gesamtnote 1,4 

Die bzw. der Beste aller Master-Absolventen 
erhielt darüber hinaus den mit 500,00 Euro 
dotierten Preis des Fördervereins der Fakul-
tät. Professor Wulf überreichte im Namen des 
Fördervereins diesen nach dem Gründungs-
rektor der Universität Siegen benannten Ar-
tur-Woll-Preis an Frau Jasmin Alexandra Kirch-
hübel, die den Master-Studiengang Human 
Computer Interaction mit der bestmöglichen 
Note von 1,0 nach 5 Semestern absolvierte. 
Das Thema ihrer Masterarbeit lautet: „Beam-
Lite - Nutzerzentrierte Konzeption, Implemen-
tierung und Evaluierung eines Mixed Reality 
Kommunikationssystems für Remote-Mee-
tings“. Die Arbeit wurde von Herrn Universi-
tätsprofessor Dr. Volkmar Pipek mit der Best-
note 1,0 bewertet. Den mit 500,00 Euro do-



 
 

Ausgabe 17   Seite 47 

 

Ehrungen  

tierten Preis für den Besten aller Bachelor-Ab-
solventen erhielt Herr Leon Reintke, der den 
Bachelor-Studiengang Betriebswirtschafts-
lehre mit der Note 1,3 nach 7 Semestern ab-
solvierte. Er schrieb seine Bachelor-Arbeit 
zum Thema „Kundenbeschwerden im Inter-
net: Auswirkungen der Anbieterantwort auf 
den "stillen Beobachter"“. Die Arbeit wurde 
von der Erstgutachterin Frau Universitätspro-
fessorin Dr. Hanna Schramm-Klein mit der 
Note 1,3 bewertet. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feier vom Ensemble NOMANKO. 
Frau Ann-Kathrin Hemmersbach mit dem Sa-
xophon und Herr Marco Hoffmann am Klavier 
begeisterten das Publikum unter anderem mit 
ihrer Interpretation des „Game of Thrones 
Theme“. Der Dekan dankte dem Förderverein 
für die großzügige finanzielle Unterstützung 
der Fakultät und lud am Ende zu einem vom 
Fachschaftsrat der Fakultät III organisierten 
und finanzierten Empfang im Foyer des Audi-
max ein. 
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Gastvorlesung an der Universität Bu-
karest  

Für eine Gastvorlesung reiste Dr. Gerhard 
Wagner im März 2018 erneut nach Rumänien 
an die Universität Bukarest. In einer mehrtä-
gigen Blockveranstaltung an der Universität 
Bukarest lehrte Dr. Gerhard Wagner die 
Chancen und Herausforderungen des Inter-
national Marketing. Im Rahmen von Case 
Study Workshops wanden die Studierenden, 
welche zu großen Teilen bereits in internatio-
nalen Unternehmen beschäftigt sind, die ge-
lernten Inhalte direkt an und sammelten so-
mit weitere spannende Erkenntnisse in dem 
Bereich Internationales Marketing für die 
Praxis. Die Gastvorlesung fand nach Einla-
dung des UNESCO Chair of Intercultural and 
Interreligious Exchanges für den Studiengang 
Intercultural Management statt und erhielt 
viel positives Feedback. 

 

Neue Studierende starten in das erste 
Semester an der Fakultät III 

Kurz nach dem Osterfest 2018 lud die Fakul-
tät III wieder die neuen Studierenden zur 
Welcome Week ein. Ungefähr 200 „Ersties“ 
folgten diesem Aufruf und erlebten erneut 
ein abwechslungsreiches und spannendes 
Programm zum Start ihres neuen Lebensab-
schnittes. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch Prof. Dr. 
Wulf im AudiMax der Universität, starteten 
die Studierenden direkt auf den ersten Teil 

der traditionellen Campusrallye. Über den 
Campus verteilt warteten zahlreiche Instituti-
onen und Einrichtungen der Universität mit 
lustigen Spielen und einigen Informationen 
auf die Teilnehmer und nutzen so die Chance, 
die ersten Kontaktpunkte zu knüpfen. Der 
WIR FSR hatte zudem keine Kosten und Mü-
hen gescheut, einige Erfrischungen anzubie-
ten, was viele Studierende gegen Ende der 
Rallye gerne in Anspruch nahmen. 

Der zweite Tag der Welcome Week stand 
ganz im Mittelpunkt des Studiums. In Klein-
gruppen wurden unisono und Moodle er-
lernt, die Tipps und Tricks des Studiums be-
sprochen und neue Freundschaften ge-
knüpft. Viele Lehrende ließen es sich auch in 
diesem Semester nicht nehmen, die neuen 
Studierenden im Rahmen der bekannten 
„Welcome by the Prof“ – Events persönlich zu 
begrüßen. Am späten Nachmittag folgte dann 
noch der zweite Teil der Campus Rallye am 
Unteren Schloß, bei dem die Teilnehmer un-
ter anderem die Bibliothek und das Prüfungs-
amt kennen lernen konnten. Abends lud der 
WIR FSR dann zum großen „Bowling Bash“ in 
die Bowlingarena Siegen. 

Zum sportlichen Ausklang des bunten Trei-
bens an der Fakultät III kam es dann am drit-
ten Tage der Welcome Week. Beim „Activity 
Day“ wurden in zahlreichen Disziplinen Sieger 
gesucht und gefunden. Neben den traditio-
nellen Sportarten wie Fußball und Badminton 
standen dieses Mal auch wieder Bouldern auf 
dem Programm, was von den Studierenden 
auch zahlreich angenommen wurde. Erstma-
lig konnte auch das Team der wissenschaftli-
chen Mitarbeiter einen kleinen Erfolg erzie-
len. Dank einer überzeugenden Mannschafts-
leistung erspielte man einen herausragenden 
dritten Platz beim Fußballturnier. Alle Sieger 
konnten sich über attraktive Preise freuen, 
die Unternehmen aus der Region für den gu-
ten Zweck gestiftet hatten. Das Ende der Wel-
come Week wurde bei der abschließenden 
Kneipentour gefeiert. 
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Die Fakultät freut sich bereits auf die nächste 
Ausgabe der Welcome Week am 4. und 5. Ok-
tober 2018. Weitere Informationen können 
unter www.welcome-week.de abgerufen 
werden. 

Marketing Talents zu Gast im HOLM: 
Spannender Workshop mit der 
Fraport AG 

Früh am Morgen des 10. Juli 2018 versam-
melten sich die Mitglieder des Marketing Ta-
lents Programms der Universität Siegen vor 
dem Campus US in der Siegener Innenstadt. 
Gemeinsam mit Prof. Dr. Hanna Schramm-
Klein und weiteren Mitarbeitern der Profes-
sur für Betriebswirtschaftslehre, insbeson-
dere Marketing und Handel, ging es an die-
sem Tage nach Frankfurt. Dort begrüßte Ma-
rius Haardt, Mitarbeiter von ConnectUS, die 
Gruppe am Frankfurter Flughafen. Der im 
House of Mobility and Logistics (HOLM) sit-
zende Vertreter der Universität Siegen hatte 
in Kooperation mit den Mitarbeitern der Pro-
fessur einen Workshop mit der Fraport AG or-
ganisiert, der mit einer Führung über den 
Frankfurter Flughafen begann. 

Die ca. 90-minütige Führung führte die 
Gruppe quer über den Flughafen und ermög-
lichte einen spektakulären Blick auf die mo-
dernsten Flugzeugtypen, interessante Ein-
sichten in die Strukturen des Flughafens und, 
dank der Ausführungen der beiden Guides, 
auch einige aufschlussreiche Erkenntnisse 
über die Nachhaltigkeitsbemühungen der 
Fraport AG. Diese standen auch im Mittel-
punkt der anschließenden Arbeitsphase, die 
am Nachmittag im HOLM stattfand. Nach ei-
ner kurzen Einführung in die Aufgabenstel-
lung durch die Fraport Vertreterinnen Eva 
Janka (Referentin Nachhaltigkeitsreporting) 
und Quyen-Thuy Nguyen (Unternehmensent-
wicklung, Umwelt und Nachhaltigkeit) starte-
ten die Marketing Talents in die zweistündige 
Bearbeitungszeit. Ziel der Arbeitsphase sollte 

die kritische Evaluierung der Kommunikati-
onsmaßnahmen der Nachhaltigkeitsinitiati-
ven der Fraport AG sein. 

 

Die Marketing Talents erarbeiteten in Klein-
gruppen kurze Präsentationen, die vor den 
Vertretern des Unternehmens und der Pro-
fessur präsentiert wurden. Im Anschluss an 
die Präsentation vieler kreativer Ideen und in-
dividueller Vorschläge zur Verbesserung und 
Erweiterung der bisherigen Maßnahmen 
ergab sich die Möglichkeit, in einer kurzen 
Diskussion ein unmittelbares Feedback zu er-
halten. Diese praxisnahe Erfahrung war für 
viele Studierende eine ideale Möglichkeit, 
sich ein Bild des zukünftigen Arbeitslebens zu 
verschaffen und Input für die weitere Karri-
ere zu erhalten. Die Unternehmensvertreter 
zeigten sich beeindruckt von den präsentier-
ten Inhalten, so dass beide Gruppen ein sehr 
positives Resümee zur Veranstaltung ziehen 
konnten. Nach einer anstrengenden und 
spannenden Zeit in Frankfurt machten sich 
die Studierenden abschließend auf den Weg 
zurück ins Siegerland. 

Marketing Talents Workshop mit den 
Berleburger Schaumstoffwerken 

Mit einer Auftaktveranstaltung startete im 
Dezember 2017 ein Workshop der Marketing 
Talents der Universität Siegen mit den Berle-
burger Schaumstoffwerken. Marketingleiter 
Albrecht Rieger und Niels Pöppel, Bereichslei-
ter Vertrieb und Produktion, präsentierten 
ihr Unternehmen und die Aufgaben des 

https://www.wiwi.uni-siegen.de/sav/
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Workshops, während die Talents und die Mit-
arbeiter der Professur für Betriebswirt-
schaftslehre, insbesondere Marketing und 
Handel aufmerksam lauschten. Die BSW Ber-
leburger Schaumstoffwerke GmbH sind ein 
international erfolgreicher Hersteller von 
elastischen Bodenbelägen im Objektbereich 
mit Produktionsstandorten in Deutschland 
und den USA. Im Rahmen des Workshops be-
kamen die Talents die Möglichkeiten, zum ei-
nen die Marksituation im Bereich der Boden-
beläge zu analysieren und anschließend ei-
nen eigenen Entwurf für eine potenzielle Pro-
duktreihe zu erarbeiten und sich weiterhin 
mit der allgemeinen Kommunikation der 
Marke BSW auseinanderzusetzen. Bei einem 
weiteren Termin, der im April 2018 in Bad 
Berleburg stattfand, präsentierten die Grup-
pen ihre Ausarbeitungen vor Vertretern des 
Unternehmens und erhielten Einblicke in die 
Produktion der BSW. 

 

Großes Interesse an Ausstellung über 
russisch-ukrainischen Konflikt 

Viele Besucher waren am Dienstag, den 
19.06. bei der Ausstellungseröffnung 
„Art@War: Eindrücke und Erfahrungen von 
verschiedenen Seiten der Frontlinie“ in Sie-
gen dabei. In der Ausstellung ging es um den 
Konflikt zwischen Russland und der Ukraine, 
der erst vor wenigen Wochen noch einmal 
aufgeflammt ist. „Für uns ist es wichtig, diese 
Ausstellung zu machen, weil die Menschen in 

Deutschland zu wenig von diesem Krieg mit-
bekommen“, sagte Prof. Dr. Volker Wulf, De-
kan der Fakultät III der Siegener Uni. Sein 
Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik und Neue 
Medien veranstaltete die Ausstellung zusam-
men mit dem Internationalen Institut für So-
zio-Informatik (IISI). 

Hintergrund ist ein Projekt von Prof. Dr. Vol-
ker Wulf, der im russisch-ukrainischen Grenz-
gebiet zusammen mit der dänischen Wissen-
schaftlerin Irina Shklovski erforscht hat, wie 
die Menschen im Krieg dort Technik benut-
zen. „Die Verletzungen sind auf beiden Seiten 
der Frontlinie“, sagte Wulf. Bei seiner Arbeit 
hat er auch mehrere Künstler kennengelernt 
und diese zu einer Ausstellung nach Deutsch-
land eingeladen. 

 
Übersetzerin Margarita Grinko, Künstlerin Anna Torkaenko, 
Prof. Dr. Volker Wulf, die Künstler Elena Ukraintseva, Oksana 
Stomina und Evgeniy Sensualis, Forscherin Irina Shklovski 
aus Dänemark 

In der Galerie 42 waren bis zum 26. Juni Fo-
tos, Gemälde und Installationen von den vier 
ukrainischen Künstlern zu sehen. „Es ist sehr 
wichtig für uns, zu wissen, dass wir nicht al-
lein sind“, sagte Künstlerin Oksana Stomina 
bei der Eröffnung. Im Obergeschoss der Aus-
stellungsräume hatten sie zum Beispiel ein 
Minenfeld nachempfunden. Besucher konn-
ten sich über Holzstäbe und Schnüre hinweg 
vorsichtig in den nächsten Ausstellungsraum 
begeben. 

An einer Wand waren Alltagsgegenstände 
wie Hosen und einzelne Schuhe aufgehängt, 
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sie bilden das Wort „War“. Sie sollen symbo-
lisieren, dass im Krieg Menschen sterben, 
ihre Sachen aber zurückbleiben. Im Erdge-
schoss wurde anhand einer Bilderserie ge-
zeigt, wie die Stadt Mariupol im ukrainisch-
russischen Grenzgebiet sich durch den Krieg 
verändert hat. „Die Kinder und Erwachsenen 
dort können die verschiedenen Geschütze 
schon am Geräusch erkennen“, berichtete 
Künstlerin Oksana Stomina bei einer Führung 
durch die Räume. Sie hat auch einen Gedicht-
band zur Ausstellung geschaffen, der auf 
deutsch und englisch übersetzt wurde und in 
der Galerie auslag. 

 
Im Obergeschoss der Ausstellung haben die Künstler ein Mi-
nenfeld nachempfunden. 

Adresse: 
K42 Galerie 
Kölner Straße 42 
57072 Siegen 

Ansprechpartnerin: 
Sonja Riedel 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Institut für Wirtschaftsinformatik 
Mail: sonja.riedel@uni-siegen.de 
Tel.: 0271 / 740 - 3289 

Großes Interesse an Ausstellung über 
deutsch-palästinensischen Austausch 

Mehr als 70 Besucher waren (Dienstag, 
29.05.) bei der Ausstellungseröffnung „Synto-
pie in the Making: Perspektiven einer 
deutsch-palästinensischen Kooperation“ in 
Siegen dabei. „Wir freuen uns über ein so gro-
ßes Interesse an unserem Projekt“, sagte 

Prof. Dr. Volker Wulf, Dekan der Fakultät III 
der Siegener Uni. Sein Lehrstuhl für Wirt-
schaftsinformatik und Neue Medien veran-
staltete die Ausstellung. 

Darin ging es um das Thema soziale Innova-
tion in Deutschland und Palästina. Es wurden 
Impressionen und Arbeitsergebnisse gezeigt, 
die von Studierenden der Universität Siegen 
und der Birzeit Universität im Rahmen des 
Studierendenaustausches "YALLAH! - You All 
Are Hackers" gemeinsam erarbeitet worden 
sind. Diesen Austausch gibt es seit mehr als 
zwei Jahren, er wird vom Deutschen Akade-
mischen Austauschdienst gefördert. 

 

In der Galerie 42 wurden bis zum 12. Juni 
viele Fotos und Videos von der Arbeit der Stu-
dierenden gezeigt. Sie haben zum Beispiel ei-
nen Computer-Club in einem Flüchtlingslager 
eröffnet und dort geforscht. „Wir wollen den 
Besucher in unsere Lage versetzen und un-
sere Erlebnisse vermitteln“, erklärte Sarah 
Rüller, die das Austauschprojekt koordiniert.   

Die Studierenden haben in Ramallah außer-
dem ein Urban Gardening Projekt gestartet. 
Dafür haben sie mit Kindern aus einem 
Flüchtlingslager zusammen leere Plastikfla-
schen mit Erde und Pflanzen befüllt und an 
Geländer gehängt. „Die Kinder haben so ge-
lernt, dass man vermeintlichen Müll wieder-
verwenden kann und wie man Verantwor-
tung für öffentliche Räume übernimmt“, 
sagte Rüller. Fotos und Videos des Urban Gar-
dening Projektes wurden in der Ausstellung 

mailto:sonja.riedel@uni-siegen.de
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gezeigt. Auch der stellvertretende Vorsit-
zende der Uno-Flüchtlingshilfe, Bernhard von 
Grünberg, lobte das Projekt. 

In der Ausstellung gab es auf 370 Quadratme-
tern neben Fotos und Videos auch noch In-
stallationen des Kölner Künstlers Igor Sach-
arow-Ross zu sehen. Er ist in Ostsibirien ge-
boren worden und wurde in den 1970er Jah-
ren aus der damaligen UdSSR wegen seiner 
Kunst ausgebürgert. Seit längerer Zeit arbei-
tet er mit den TeilnehmerInnen des Yallah-
Austauschprogramms zusammen und hat Ex-
ponate geschaffen, die ganz im Sinne seiner 
Kunst stehen. 

In einem Raum hingen unzählige Schlüssel 
von der Decke. Sie stehen symbolisch für die 
Schlüssel, die palästinensische Flüchtlinge 
von ihren alten Häusern auf heutigem israeli-
schem Gebiet aufbewahrt haben. „Diese 
Schlüssel werden tatsächlich von Generation 
zu Generation weitergegeben, sie sind das 
Symbol der Hoffnung auf Heimkehr“, sagte 
Marios Mouratidis, der den Studierenden-
austausch zusammen mit Sarah Rüller koor-
diniert. 

Bei der Eröffnung war auch der Botschaftsrat 
Abdelhadi Abusharekh der Palästinensischen 
Mission in Berlin dabei. Das Projekt sei ein 
wichtiger Impuls für eine weltoffene Gesell-
schaft, sagte er. 

YALLAH! Teilnehmer Aydin Coskun hat auch 
eine virtuelle Tour der Ausstellung program-
miert. Sie ist unter der Adresse exhibition.yal-
lah.exchange im Internet zu finden. 

Mehr Informationen zum Studierendenaus-
tausch gibt es unter yallah.exchange. 

Adresse:                  Ansprechpartnerin: 
K42 Galerie              Sonja Riedel 
Kölner Straße 42       Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
57072 Siegen 

Institut für Wirtschaftsinformatik 
Mail: sonja.riedel@uni-siegen.de 
Tel.: 0271 / 740 - 3289 

Erfolgreiches ECSB Career Mentoring 

Dr. Inga Haase, wissenschaftliche Mitarbeite-
rin am Lehrstuhl Prof.in Dr. Friederike Welter, 
nahm in der ersten Jahreshälfte 2018 erfolg-
reich am Career Mentoring-Programm des 
European Council for Small Business and Ent-
repreneurship (ECSB) für junge Akademiker 
teil. 

Erfolgreiche RENT-Bewerbung 

Der Beitrag „We need to talk! Communica-
tion and Open Innovation in Small Enterpri-
ses” von Dr. Inga Haase (Lehrstuhl Prof.in Dr. 
Friederike Welter) wurde für die Präsentation 
auf der Research in Entrepreneurship and 
Small Business-Konferenz (RENT, 14.-
16.11.2018) in Toledo/ Spanien ausgewählt. 
Das Paper „Self-Presentation of Women Ent-
repreneurs on Instagram“ von Anna Müller 
und Prof.in Dr. Friederike Welter wurde in die 
Poster-Session aufgenommen. Zudem wurde 
Anna Müller für das RENT-Doktorandenkollo-
quium ausgewählt, so dass sie dort ihr Disser-
tationsvorhaben diskutieren kann. 

Filmaufnahmen mit Prof.in Dr. Frie-
derike Welter 

Die Siegener Lehrstuhlinhaberin wurde Ende 
Juli von einem Filmteam zu ihrer Forschung 
"Contextual Entrepreneurship" interviewt. 
Der rund 10-minütige Beitrag wurde im Open 
Access Video Journal "Latest Thinking" 
(https://lt.org/) veröffentlicht. Dieses audio-
visuelle Journal hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, renommierte Wissenschaftler zu ih-
ren peer-reviewed Beiträgen zu interviewen, 
um so wissenschaftliche Forschungsergeb-
nisse der verschiedensten Disziplinen in die 
breite Öffentlichkeit zu bringen.

http://exhibition.yallah.exchange/
http://exhibition.yallah.exchange/
http://yallah.exchange/
https://lt.org/
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Alumni-Event am 25. Mai 2018 

Die kürzlich neu gestaltete 
Gruppe Alumni Socio-Infor-
matics Siegen hat kürzlich 
das erste Networking-Event 

für Alumni und aktive Sozio-Informatiker ver-
anstaltet. Auch einige Studierende entspre-
chender Studiengänge waren bei der Veran-
staltung dabei. Mit so einem großen Andrang 
hatten die Organisatoren gar nicht gerech-
net. 

Am Freitag, 25. Mai 
2018, ging es vor al-
lem darum, sich wie-
der zu sehen, sich 
kennen zu lernen 
und sich miteinander 
auszutauschen. Am 
Nachmittag trafen 
sich alle geladenen 
Gäste zu einem lo-
ckeren Empfang im 

EGV Hammerhütte in Siegen und haben nach 
einem herzlichen Willkommen die Werde-
gänge und Erfolgsgeschichten zweier Ehema-
liger erfahren. 

Die Mitarbeiter und Mitglieder der Alumni 
Socio-Informatics haben ihre Projekte mit ei-
ner Poster-Session vorgestellt. Danach konn-
ten sich die Ehemaligen ein Bild über die ak-
tuellen Arbeiten und Prozesse an den Lehr-
stühlen von Prof. Dr. Volker Wulf, Prof. Dr. 
Volkmar Pipek, Prof. Dr. Gunnar Stevens und 
Jun.-Prof.in Dr. Claudia Müller machen. 

Bei einem gemeinsamen Abendessen kam 
der Tag zu einem gelungenen Abschluss. 

Das Alumni-Event der Socio-Informatics soll 
nun jährlich wiederholt werden.

Prof. Hans Jürgen Schlösser tritt als 
Chairman der European Association 
for Economic Education AEEE ab 

Nach neunjähriger Amtszeit von Prof. Hans 
Jürgen Schlösser als Chairman der European 
Association for Economic Education AEEE tritt 
Prof. Brent Kigner Ph.D. das Amt an. Prof 
Schlösser betonte in seiner Dinner Speech 
der AEEE-Konferenz in Kopenhagen die hohe 
Bedeutung einer Europäischen Orientierung 
der ökonomischen Bildung in Zeiten des Auf-
kommens zentrifugaler Kräfte und des politi-
schen Populismus in vielen Staaten Europas: 
„Der beste Schutz gegen Polemik und brutale 
Vereinfachungen ist eine Bildung im Sinne 
der offenen Gesellschaft. Eine europäisch ori-
entierte ökonomische Bildung ist ein Stütz-
pfeiler einer solchen Bildung.“ Prof Kigner 
dankte Prof. Schlösser für seine Verdienste 
um die ökonomische Bildung in Europa und 
kündigte an, das bisher Geleistete fortzufüh-
ren und weiter voran zu treiben. 

 
Prof. Hans Jürgen Schlösser mit Prof. Brent Kigner Ph.D. 

Promotion von Frau Stephanie Blätt-
ler 

Herzliche Gratulation: Am 18.07.2018 wurde 
Stephanie Blättler an der Fakultät III zum Dr. 
rer. pol. promoviert. Der Titel ihrer Disserta-
tion lautet: „Kommunales Risikomanagement 
– Explorative Analyse zum Implementie-
rungsstand in Deutschland und der Schweiz“. 
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Das kommunale Risikomanagement dient ei-
ner Gemeinde dazu, eine höhere Transparenz 
über Chancen und Risiken zu gewinnen, um 
Ziele besser und zuverlässiger zu erreichen. 
Die öffentliche Verwaltung steht dabei vor 
der Herausforderung, bei der Implementie-
rung eines Risikomanagements ihren beson-
deren Rahmenbedingungen und operativen 
Eigenschaften geeignet Rechnung zu tragen.  

In ihrer Disserta-
tion geht Frau 
Blättler der Frage 
nach, welche Fak-
toren den unter-
schiedlichen Im-

plementierungs-
fortschritt eines 
kommunalen Risi-

komanagements 
in Deutschland 
und der Schweiz 

begründen. Dazu werden Kriterien aus der Li-
teratur hergeleitet, theoretische Bezugs-
punkte dargestellt und die entwickelten Fak-
toren qualitativ untersucht sowie quantitativ 
überprüft. Im Ergebnis konnten zehn Fakto-
ren identifiziert werden, die maßgeblich den 
Entwicklungsstand der Risikomanagement-
Implementierung beeinflussen und zu einer 
höheren Qualität des Risikomanagements 
beitragen. 

Frau Blättler hat am Lehrstuhl extern promo-
viert. Sie lehrt und forscht an der Hochschule 
Luzern – Wirtschaft, Institut für Finanzdienst-
leistungen Zug. 

Financial Engineering - Bewertung von 
Finanzinstrumenten in 7. Auflage er-
schienen 

Vor kurzem ist die siebte Auflage in überar-
beiteter und erweiterter Form des fast schon 
als Klassikers zu bezeichnenden Standard-

werkes von Prof. Dr. Arnd Wiedemann er-
schienen. Financial Engineering zu kennen 
und zu verstehen ist heute für Marktteilneh-
mer wichtiger denn je. Ausgehend von einer 
Einführung in die Finanzmathematik werden 
zuerst grundlegende symmetrische Produkte 
(fest- und variabel verzinsliche Anleihen, For-
ward Rate Agreements und Swaps) erläutert. 
Anschließend werden am Beispiel von Aktien-
optionen die verschiedenen Optionstypen, 
deren Bewertungskomponenten und Opti-
onspreismodelle vorgestellt. Diese bilden das 
Fundament für die Analyse strukturierter 
Produkte mit Aktienoptionen (Aktienanlei-
hen, Discount-Zertifikate, Index-Anleihen). 

Des Weiteren 
werden Zinsopti-
onen (Anleiheop-
tionen, Caps, 
Floors, Collars 
und Swaptions) 
diskutiert und 
hierauf aufbau-
end ebenfalls 
strukturierte Pro-
dukte (Anleihen 
mit einfachem 

und mehrfachem Kündigungsrecht, Reverse 
Floater, Leveraged Floater, gecapte Constant 
Maturity Swaps) analysiert. Abgerundet wird 
das Produktspektrum mit der Analyse von 
Wandelanleihen und Zertifikaten (u.a. Garan-
tie-, Bonus- und Hebel-Zertifikate). 

Zum Einsatz kommen Bewertungsverfahren, 
die auf analytischen Formeln als auch auf Bi-
nomialbäumen basieren. Darüber hinaus 
setzt sich die Monte Carlo Simulation gerade 
bei Produkten mit komplexen Auszahlungs-
profilen zunehmend durch. Schrittweise wird 
der Leser an die verschiedenen Bewertungs-
techniken herangeführt. Neu aufgenommen 
wurde ebenfalls ein Kapitel zur Ethik im Fi-
nancial Engineering. 
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Lehrstuhl für Management von KMU 
und Entrepreneurship unterstützt 
Alumni-Career Talkrunde 

Berufsperspektiven im Mittelstand: grün-
den, managen, nachfolgen 

In diesem Sommer wurde der „Career Talk 
mit Alumni“ unterstützt durch den Lehrstuhl 
KMU Management und Entrepreneurship. Zu 
Gast waren vier erfolgreiche Geschäftsfüh-
rer/innen aus dem Bereich KMU, die zuvor an 
der Universität Siegen ihr Studium absolvier-
ten. Die Talkrunde setzte sich zusammen aus 
Lena Friedrich: Nachfolgerin des Familienun-
ternehmens Edelstahlunternehmen Schulte 
bagtainer systems GmbH; Sebastian Schülke: 
Geschäftsführer und Inhaber des Unterneh-
mens SICON GmbH; Thomas Imhäuser: Nach-
folger des Familienunternehmens AMS 
GmbH und Christoph Bauer: Gründer und Ge-
schäftsführer eines Handelsunternehmens 
für digitale Einkauf- und Absatzfinanzierung 
für KMUs. Dabei wurden von den geladenen 
Talk-Gästen verschiedene Fragen beantwor-
tet: Welche Berufsperspektiven bieten sich 
im Management mittelständischer Unterneh-
men? Welche Wege führen in Management-
positionen ins Unternehmen? Beantwortet 
wurden diese in Bezug auf die jeweiligen 
Werdegänge und Erfahrungen. Trotz unter-
schiedlicher Werdegänge, betonten alle, dass 
der Mittelstand etwas Besonderes ist. „Am 
Mittelstand schätze ich, dass es zumindest in 
unseren Größen noch kurze Wege und Ent-
scheidungsketten gibt und sich die Leute 
auch noch füreinander interessieren“, so 
Lena Friedrich. Aber wie wird man Geschäfts-
führer? Sebastian Schülke beschreibt dies wie 
folgt: „Ich hatte Glück zur richtigen Situation 
mit den richtigen Kompetenzen am richtigen 
Ort zu sein. Ab dann brauchte es Mut und vor 
allem Beharrlichkeit“. Keiner der Alumi 
wurde als Geschäftsführer ausgebildet, viel-
mehr wurde aus Erfahrungen, Beharrlichkeit 
und Fehlern gelernt. „Bleibt neugierig“, rät 

Thomas Imhäuser. Ausgelernt hat man nach 
dem Studium noch lange nicht, der nächste 
Schritt geht dann erst los. 

 

Sonderheft zu Risk Governance im 
Mittelstand in der Zeitschrift KMU 
und Entrepreneurship erschienen 

Am 03.04.18 erschien ein Sonderheft der 
Zeitschrift für KMU und Entrepreneurship zu 
Risk Governance im Mittelstand, das Prof. 
Martin Hiebl zusammen mit Prof. Rainer 
Baule von der FernUniversität in Hagen und 
den Siegener Professoren Andreas Dutzi, Mi-
chael Torben Menk, Volker Stein und Arnd 
Wiedemann herausgegeben hat. Die Beiträge 
des Sonderhefts liefern substanzielle Er-
kenntnisse zu den Besonderheiten von und 
den Anforderungen an eine wirkungsvolle 
Risk Governance im Mittelstand. 

Zwischen Revolution und Reform – 
200 Jahre Marx und Raiffeisen 

Anlässlich der 200- jährigen Jubiläen der bei-
den Sozialreformer lud das FORUM Siegen 
im Sommersemester 2018 zahlreiche re-
nommierte Forscher und Publizisten ins FO-
RUM ein, um gemeinsam einen Blick zu wa-
gen auf die gegenwärtigen Potentiale der 
doch so aktuellen Theorien dieser beiden 
großen Akteure der Zeitgeschichte. 

Vor 200 Jahren kamen sowohl Karl Marx als 
auch Friedrich Wilhelm Raiffeisen zur Welt. 
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Als sie 20 waren, veränderte die industrielle 
Revolution das Leben der meisten fundamen-
tal und zwar negativ. Als Marx 30 war, formu-
lierte er mit Engels das kommunistische Ma-
nifest und kam zu wesentlichen Einsichten. 
Sein Leben verbrachte er mit dem Abfassen 
einer Kritik politischer Ökonomie. Er analy-
sierte den Kapitalismus scharfsichtig und 
prognostizierte zahlreiche Phänomene, die 
heute immer noch zutreffen und vielleicht ak-
tueller denn je erscheinen. Mehrwertaneig-
nung und das Prinzip der Kapitalvermehrung, 
Entfremdung, Fetischcharakter der Ware, ab-
nehmende Profitraten, einseitige Globalisie-
rung, Ungleichheit, Naturzerstörung. 

Raiffeisen versuchte Missständen mit Refor-
men zu begegnen, die ironischerweise zu ei-
ner Abschwächung der krisenhaften Entwick-
lung beitrugen. Dabei hat er die genossen-
schaftliche Bewegung begründet, die heute 
zu einer der wesentlichen Lösungen heran-
wachsen kann. 

Zu diesen Themen wurde diskutiert und er-
neut ein sehr abwechslungsreiches Pro-
gramm realisiert. Den Auftakt der Veranstal-
tungsreihe bildete dabei zunächst ein Konzert 
des Bach-Chors Siegen unter der Leitung von 
Kirchenmusikdirektor Ulrich Stötzel. Im ers-
ten Vortrag setzte sich der Siegener Germa-
nist Prof. Dr. Georg Stanitzek aus sprach- und 
kulturwissenschaftlicher Sicht mit der „Ideo-
logiekritik der '60er und '70er Jahre auseinan-
der. Prof. Dr.  Thomas Münch (Hochschule 
Düsseldorf) zeigte darauf am 17. Mai den Ein-
fluss der Klassenzugehörigkeit auf das Wahl-
verhalten anhand empirischer Untersuchun-
gen in Kölner Hochhaussiedlungen, wie dem 
„Köln-Berg“. Dies rekurrierte er auf Marx' 
Klassenbegriff und konnte zeigen, dass die 
Marx’sche Theorie aktueller denn je ist. In der 
folgenden Woche verstand es der bekannte 
Autor Ingo Schulze, sein Publikum mit einer 
Lesung aus seinem Buch „Peter Holtz“ - sein 
glückliches Leben erzählt von ihm selbst“ sehr 
zu unterhalten und zugleich das Phänomen 

der Verteilungsungerechtigkeit gesellschafts-
kritisch darzustellen.  

Der Marxforscher Prof. Dr. Michael Quante 
besuchte das FORUM am 07. Juni. Sein Vor-
tragsstil sowie die Klarheit seiner Worte 
formten den spannenden Vortrag zu einem 
Highlight der Vortragsreihe. Er plädierte, 
Marx vermehrt unter philosophischer Sicht 
zu betrachten. Grundlage seines Vortrags war 
sein vor kurzem erschienenes Buch „Der un-
versöhnte Marx“. 

Am 14. Juni gestalteten Dr. sc. Eckhard Priller 
vom Maecenata Institut Berlin und der Siege-
ner Politikwissenschaftler Prof. Dr. Christoph 
Strünck gemeinsam eine Veranstaltung zur 
„Zukunft der Genossenschaften“. Den Ab-
schluss der Reihe bildete am 05. Juli die His-
torikerin Dr. Christina Morina von der Univer-
sität Amsterdam, die in ihrer Habilitations-
schrift „Die Erfindung des Marxismus. Wie 
eine Idee die Welt erobert“ untersucht, wie 
Marx von ausgewählten Zeitgenossen in Brie-
fen und anderen Zeugnissen dargestellt 
wurde. Der Leiter des FORUMs Prof. Dr. Gus-
tav Bergmann moderierte die Veranstaltun-
gen und leitete die Dialoge und anregenden 
Diskussionen mit dem interessierten Publi-
kum. 

   
v.l.n.r. Prof. Dr. Michael Quante - „der unversöhnte Marx“, 
Dr. Christina Morina - „Die Erfindung des Marxismus“, Ingo 
Schulze – „Peter Holtz“ 

Rückblickend auf die Vorträge ist festzuhal-
ten: Der Kapitalismus hat nicht gesiegt, er ist 
einfach übrig geblieben. Einige Vertreter des 
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libertären Kapitalismus sehen weder eine Ge-
sellschaft „There is no such thing as Society“, 
noch Alternativen zu dem vorherrschenden 
Modell „there is no alternative“. Solche apo-
diktischen und einseitigen Vorstellungen 
müssen bei jedem Denker und jeder Denkerin 
Kritik auslösen. Die vielfältigen sozialen, öko-
logischen und ökonomischen Krisen zeigen 
aber auch, dass wir nicht am „Ende der Ge-
schichte“ angekommen sind und die gegen-
wärtige Form des Kapitalismus nicht als der 
Weisheit und der Wahrheit letzter Schluss 
gelten kann. Heute stellt sich vielmehr die 
Frage, wie dieser Kapitalismus endet, nicht 
ob er endet (Wolfgang Streeck). Es wird im-
mer mehr bewusst, wie sehr diese Art von 
Wirtschaft verzehrend und zerstörerisch 
wirkt, wie obszöne Ungleichheiten entstehen 
und die Natur missbraucht wird. Das Wohl-
standsmodell für eine Minderheit der Welt-
gesellschaft wirkt nicht zukunftsfähig und 
nicht nachhaltig. Deshalb erscheint es be-
deutsam, über Weiterentwicklungen, Alter-
nativen und Eutopien nachzudenken. Eines 
erscheint klar, es wird sich Grundsätzliches 
ändern. 

Die Menschheit ist mit dem Raumschiff Erde 
unterwegs und fährt die Tanks leer, die extre-
men Ungerechtigkeiten werden nicht klaglos 
hingenommen werden. Heute externalisie-
ren die wenigen 10 % der Weltbevölkerung 
die Probleme an andere oder die zukünftigen 
Menschen (Schulden, Müll, Naturzerstörung, 
Ausbeutung). Brauchen wir nicht vielmehr 
eine kooperative Orientierung, mehr Demo-
kratie, Gerechtigkeit und einen Friedens-
schluss mit der Natur? Und so werden wir 
auch im kommenden Wintersemester disku-
tieren: Diesmal zu dem Thema: „Alles Kapita-
lismus? – Formen und Perspektiven einer le-
bensdienlichen Ökonomie“. Dabei verfolgen 
wir auch hier die Frage, wie es weitergehen 
kann und ob „die Menschen einwilligen, in ihr 
eigenes Überleben“ (B. Russell). Wir laden ein 
zum Dialog über die Zukunft und werden im 

FORUM gemeinsam weiterhin Wege suchen, 
hin zu einer Politik, die in 100 Jahren selbst-
verständlich sein wird.  

Die Vortragsreihe im Wintersemester startet 
am 08. November um 20 Uhr im Kulturhaus 
Lyz mit einem Vortrag des Publizisten und 
ZEIT Journalisten Thomas Fischermann. Zu-
dem besuchen uns u.a. Prof. Dr. Heinz 
Bontrup (15. November) und Prof.in Dr. Adel-
heit Biesecker (31. Januar) als externe Refe-
renten. Wir freuen uns außerdem auf eine 
Podiumsdiskussion, die in Zusammenarbeit 
mit den Pluralen Ökonomen*innen gestaltet 
werden wird sowie viele weitere Beiträge kri-
tischer Wissenschaftler. 

Arbeitskreistreffen des FGF-Arbeits-
kreises "Gender and Entrepreneu-
rship" an der Universität Siegen 

Jun.-Prof.in Dr. Kerstin Ettl hieß als Gastgebe-
rin die Mitglieder der Arbeitsgruppe „Gender 
& Entrepreneurship“ des Förderkreises Grün-
dungsforschung (FGF), der führenden und 
mitgliedsstärksten wissenschaftlichen Verei-
nigung für Entrepreneurship, Innovation und 
Mittelstand im deutschsprachigen Raum an 
der Universität Siegen willkommen. 

Besuch aus den USA durch die Return 
for Research Grants ermöglicht 

Um ein gemeinsames Paper zu finalisieren 
und einzureichen, hieß Jun.-Prof.in Dr. Kers-
tin Ettl Prof. Dr. Laura Black von der Montana 
State University im Juli 2018 als Gastwissen-
schaftlerin willkommen. Ermöglicht wurde 
das persönliche Treffen der beiden Co-Auto-
rinnen durch die Return-for-Research Grants 
des Alumni-Büros der Universität Siegen. 
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ARTE-Dokumentation "Re: Gut ver-
netzt im Alter. Smarte Technik für Se-
nioren." 

Der Rolle, die smarte Technik für die aktive 
Teilhabe älterer Menschen haben kann, ging 
die ARTE-Dokumentation Re: Gut vernetzt im 
Alter. Smarte Technik für Senioren nach. 

Der Film zeigt, wie digitale Technik älteren 
Menschen dabei helfen kann, dran zu blei-
ben: am gesellschaftlichen, privaten und be-
ruflichen Leben. Die Dokumentation folgt der 
Arbeit des Forschungsprojekts „Cognitive Vil-
lage“ der Uni Siegen im nordrhein-westfäli-
schen Elsoff. Hier wird gemeinsam mit Dorf-
bewohnern erforscht, wie niedrigschwellig 
eingesetzte digitale Technik im Alter Lebens-
qualität bieten kann: Als mobile Kirchenka-
mera, die es ermöglicht, am Gottesdienst von 
zu Hause aus teilzuhaben, als "smart shop-
ping"-Anwendung über eine Videoschaltung 
in den Dorfladen sowie in Form von digitaler 
Unterstützung bei körperlicher Aktivität und 
regelmäßigem Training im lokalen Sportver-
ein und zuhause. 

Die Reportage wurde im Mai 2018 auf ZDF 
und im August 2018 auf ARTE ausgestrahlt. 
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Neuerscheinungen der Fakultät 

Im Folgenden finden Sie eine Liste mit kürz-
lich veröffentlichten wissenschaftlichen Bei-
trägen aus der Fakultät III 

Ansari, Fazel; Khobreh, Marjan; Seidenberg, 
Ulrich; Sihn, Wilfried: A problem-solving on-
tology for human-centered cyber physical pro-
duction systems, CIRP Journal of Manufactur-
ing Science and Technology, Vol. 22 (2018), 
pp. 91-106. 

Baker, Ted; Welter, Friederike (2018): Con-
textual Entrepreneurship: An Interdisciplinary 
Perspective, in: Foundations and Trends in En-
tepreneurship, Vol. 14, Issue 4, S. 357-426. 
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mation Systems Engineering (BISE). 
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method for integrating human values into de-
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Information Technology, pp 1–4, Print ISSN 
1388-1957, Online ISSN 1572-8439. 
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dreas; Menk, Michael Torben; Stein, Volker; 
Wiedemann, Arnd (2018): Risk Governance 
im Mittelstand: Eine Einführung der Gasther-
ausgeber, in: Zeitschrift für KMU und Entre-
preneurship 66 (1), 1-11. 
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sive Virtual Reality. In: Proceedings of the 22th 

Pacific Asia Conference on Information Sys-
tems (PACIS 2018), Yokohama, Japan. 
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(2018): Costumes in League of Legends - Rep-
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Proceedings of the 24th Americas Conference 
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lette (2018): Women entrepreneur´s financ-
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20, No. 2, S.103-114. 
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nancial Commitment and Crowdfunding Suc-
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signing for Sustainability: Key Issues of ICT 
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ported Cooperative Work (CSCW) 27, 495–
537. 
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